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Nach -er zweite« Kanzlerrede. !

Graf Hertlrng, dessen rüstiges Auftreten und
frischer Rrdevortrag im Hauptansschutz alle . Gerüchte von
seinem angeblichen gesundheitlichen Zusammenbruch deutlich
Lügen strafte, erweckte auch am Donnerstag nicht den Ein¬
druck, als ob er in der Wilhelmsstraße schon seine Koffer
packte. Er scheint heute noch festen Willens, mit der gegen¬
wärtigen Mehrheit weiter zu arbeiten. Das be¬
weisen nicht nur die sehr lebhaften Besprechungen,
die er mit den Mehrhei'tsführern , und nicht zuletzt mit den
Sozialdemokraten führt und führen laßt , LaS bekundete vor
allem auch die Erklärung, mit der er gestern die Aus¬
schußberatungen einleitete. Es war am Vortage ausge¬
fallen, wie geflissentlich die Sprecher der Mehrheit es ver¬
miede hatten, die Frage einer noch weiteren Parla¬
mentarisierung, die doch hinter den Kulissen alle
Besprechungen überschattet , anzuschneiden . Gleichfalls, wie
auf eine ausgegebene Losung hin, hatten Zentrum , Frei¬
sinn und Sozialdemokratie über Mängel des Belagerungs¬
zustandes geklagt und den Kriegsminister von
Stein zum Hauptziel ihrer Angriffe gewählt. Dieser
hat den Ausschußberatungen, obwohl er deren Inhalt vor¬
aussehen konnte , nicht beigewohnt. Das mutzte bei diesem
aufrechten , von kraftvoller Persönlichkeit durchdrungenen
Mann , der auch an der Front in der großen Sommsschlacht
hervorragende Führerschaften bewäht hat, Wunder neh¬men. Herr von Stein , der seine Verfügungen ja yur ansGrund der ihm gewordenen Weisungen erlassen hat , und für
dessen Wert Graf Westarp mit erfreulicher Entschie¬
denheit eintrat , ist nicht danach angetan, einer Auseinander¬
setzung auszubiegen und für seine Schritte nicht einzustchen.Man hört jetzt , daß er auf KrcmLheitsurlcmb weilt, und
alle Zeichen sprechen dafür , daß er nickst mehr in sein Amt
zurückkehr« wird . Man scheint überein gekommen zu fein,tihn der rasenden See zum Opfer .zu bringen.

Auch Graf Hertlrng hat den Kriegsminister offenkundig,
preisgegeben, indem er dis Berechtigung der am
Mittwoch erhobenen Klagen über Mängel des Zensur-
Wesens und der Handhabung des Belagerungsgesetzes ser-tens militärischer Stellen anerkannte. Graf Hertlrngwill im Amte bleiben. Anders lassen sich seine
Versicherungen , daß er bis zum Wieder;usanrmenntrltt des
Reichstages, der vorläufig noch bis zum S . November hin-
uusgeschoben ist, für entsprechende Abhilfe sorgenwolle, nicht deuten. Politische Klugheit erfordert oftgenug, auch über wertvolle Persönlichkeiten hinweg¬
zuschreiten . Die Schätzung der tüchtigen Art des gegen¬wärtigen KriegZministerS , der sich im parlamentarischenGetriebe niemals recht wohl fühlte, läßt sich nicht mindern.
Genug, der Kanzler kommt den unzufriedenen Politikern der
Mehrheit weit entgegen , weil er eine schwere innere
Krise jetzt womöglich vermeiden möchte und
selbst nach seiner gestern erhobenen Forderung .handeln will,alles Trömsendo zurück- und alles. Einigende voranzustellen,damit im Innern alle zum Schutz des Vaterlandes fest und
einheitlich zusammensteh « . Auch' Graf Westarp, so wenig er
von feiner sonst bekundeten Uebsrzeugungaufgab, stimmte der
vom Kanzler ausgegebenen Parvls zu. vermied es , dis Ge¬
gensätze zu verschärfen und sprach die Hoffnung! aus , daß dev
Weg zur Einigkeit nicht verschloss« sei.

Ob es freilich dein Kanzler gelingen wird , den steigenden
Appetit der Mehrheit, zumal der Sozialdemokraten,
nach immer größerem Einfluß zu befriedigen, und das von
ihm erstrebte erweiterte Kabinett der nationalen Verteidigung
unter seiner Führung zustande zu bringen, mutz noch dahin¬
gestellt bleiben . Vielleicht erwartet er eins wesentliche Ent¬
spannung der innenpolitischen Lage durch 'eiste noch in letzter
Stunde zustande gekommeneEinigun g überd ieW ah l-
rechts -vorlage im Herrenhaus, für dis sich dort
eine kräftige Stimmung geltend macht , so daß dev Vizepräsi¬dent des StaatsministeriUMs, Dr , Friedberg, wie zuver¬
lässig verlautet, noch immer mit der Annahme der Re¬
tz i erun g sv o r läge mit der Sicherung einer Znfatz-
stimm-e wenigstens bei der zweiten Lesung, rechnet . H-ert-
ling und das

"
ihm nahestehende Zentrum scheinest außerdem

geneigt, der Streichung des Schlußsatzesdes Z 9 der Verfas¬
sung ., Der die gleichzeitige Ausübung eines Mandats imReichs-
tag und Bundesrat verbietet, zuzusttmmen . Andererseits er¬
weisen sich auch die Sozialdemokraten bei der Durchsetzung
ihrer sechs Bedingungen nicht so unerbittlich, wie der „ Vor¬
wärts " es hinzustellen beliebte.

Aber selbst wenn Herr Eberl nicht in dack Staatssekre¬tärtat des Innern oder in eins andere Regierungsstelleein-
ziehen sollte , so wäre das noch immer Verne erschütternde An¬
gelegenheit . Wir haben schon wiederholt daraus hingewie¬
sen daß wir durchaus nicht die naiv« Auffassung teklen . daß
unsere Feinde sich auch nur im geringstenFriedens, und ver-
ständuiZwilliger zeigen würden, wenn der PoMikerkopf
Eberts oder Scheidemanns auf der Bundes'ratsestvade auf-
tauchEn würde. Die Mehrheit auMegen zu lassen und sich
damit selbst den AM » M EMst M dem k« MW Md

schon jetzt so auSgiebig die Süßigkeiten der Macht kosten, ohne
den Wermut der Verantwortung mitschlürfen zu müssen , dazu
zeigen dis MehrheitSsozialtstenbeAreiftichcrwsiss nicht die ge¬
ringste Neigung. Die Mehrheit bleibt nicht nur beisam¬
men, sie ist. zumal ein großer Deck der soziawemokratischen
Forderungen auch vom Freisinn und vom Zentrum erhobenwird, heute fester den n j e. Es ist eine Frivolität , wenn
nervenjchlwache Personen es beim Heranuahen jeder neuen
inneren Krise so darstellen , als hinge DeutschlandsWohl und
Wehe von einer Part 'eikMlstoüatwn oder vom Verbleiben und
Gehen eines destimmt -rn Kanzlers ab . Die Kräfte des deut¬
schen Volkes sind zu gesund , als daß sie sich nicht durchsetzen
sollten , mag der greis« Graf Härtling der schweren Bürde
müde werden, mag der Kanzler Sols oder Bernstorfs,
wie Herr Schsidemanu es Witt , oder anders heißen, die we¬
sentlichste Ausgabe hat zur Zeit dis Front zu erfüllen, und die
H-eimat hat nur dafür zu sorgen , daß sie ihr nicht unnötig er¬
schwert werde.

*
Weiter wird uns aus Berlin tele¬

graphiert : -
Berlin, 27 . Sept Parlamentarische Kreise rechnen

damit , daß auch nach Schluß der Sitzungen des
Hauptausschufses die Fraktionen ihre Beratungen
in Berlin fortsetzen werden mrv daß Sei Wiedcrzusainmen-
tritt des Reichstages im November er über den Antrag
der Mehrheitsparteien auf Parlamenta¬
risierung der Reich Sregierung abzustimmen
haben wird . ^
Ms ZtrSMng ssr Kslisnsttiberslsn MM ß H.

In einem Berliner MittagZblatt findet sich die Be¬
hauptung, daß die Aufhebung des Art . 9 . der Verfassung
gesichert sei, weil die Nationalliberalen für die Aufhebung
einträten , so daß schon ohne Zentrum für sie eine Mehrheit
vorhanden sei. Die Meldung ist in dieser Form irreführendund falsch. Wie von nationalliberaler Seite mitgeteilt wird,würde allerdings die Fraktion ihre Bedenken gegen die
Aufhebung des Art . 9 unterdrücken, um der weiteren Par¬
lamentarisierung keine Schwierigkeitenin den Weg zu legech
Dies könnte aber natürlich niemals geschehengegendas Zentrum, so dah etwa die Fortschrittliche Volks¬
partei oder die Sozialdemokratie die Nationalliberalen ge¬
gen das Zentrum ausspielen könnte . Nach der ganzen ge¬
schichtlichen Entwickelung sind selbständlich die Beziehungen
Ser Nationalliberalen zum Zentrum sehr viel enger als
zur Fortschrittlichen Volkspartei und zur Sozialdemokratie.

-i-
vre rernMlsve Preise.

Genf, 26 . Sept . Der „ Mai in" schreibt zu den Vor¬
gängen im deutschen Neicbstagsausschuß: Die Alliierten
haben kein Interesse für die Gestaltung der inneren deutschen
Verhältnisse, sondern sie wollen nichts als Deutsch¬land schlagen und besiegen, um die Freiheitder Welt vor dem deutschen Knechtscharakter zu retten. Für
Frankreich selbst ist die ausgesprochene Aufgabe dieses Krie¬
ges die Zurückgewinnung Elsaß - Lothringens,
gleichviel , ob man es von einer Kaiserlichen oder einer par¬
lamentarischen Regierung Deutschlands zurücknimmt.

„ Westur inst er Gazette" sagt : Hertlrng möchteuns glauben machen , daß Deutschland ein aufrichtiger Kan¬didat für den Völlerbund sei . Wir wünschen nicht den glim¬menden Funken auszutreten . aber wir müssen uns Sicher¬heit verschaffen , daß der Gedanke des Völkerbundes nichtdadurch diskreditiert wird , daß er zu einem Zufluchtsort fürnotleidende Militaristen oder zu einem Vorwand Kr die
Dialektik von verlegenen Politikern wird . Hertlrng versucht,das Zugeständnis seines Vorgängers , daß an Belgien ein
Verbrechen verübt wurde, dadurch wogzursdsn, daß er be¬
hauptet, man Habs befürchtet , Frankreich könne Deutschlandmit einem derartigen Verbrechen zuvorkommen . SolcheWendungen können nur dazu dienen, die alliierten Völkervon der völligen Wertlosigkeit jedes Wortes, das aus deut¬
schem Munde kommt , zu überzeugen.

„Daily Ehronicl e" sagt : Während Ar Nachwie vor unsere Aufmerksamkeit den sich widersprechendenRedensarten zuwenden, ist es doch beachtenswert, daß Hert-ling nicht der leitende Mann für die Zukunft Deutschlandsist, sondern daß es sich bei ihm lediglich um die Ansichteneiner sehr geschickten politischen Aushilfskraft handelt. Die
Erklärungen der Mehrhettssozialdemokraten KW wichtiger.Ihre Forderungen find einschmidend und weitgehend in derinneren Politik , aber wenig befriedigend in der auswärtigenPolitik . Sie lehnen die Forderungen der Alliierten inbezugauf Elsaß-Lothringen ab und verlangen eine Autononrt«,d. h. die Aufnahme de, Reichslande in den Landesverbanddes Deutschen Reiches . Das war auch ihre Politik vor
Kriegsausbruch.

„ Daily Telegraph" erklärt die BehauptungHertlings, die Engländer hätten kein Recht, Gibraltar,Malta und Suez zu besitzen, Mx eins Unver-
tSSWtHril . .

-

vis gsttrrgs Tagung.
Berlin , 26. Scht.

Zu Beginn der Sitzung verlas dev
RrSOsksnLSes ' « rak yerMngeme Erklärung , die lautet:

„Meine Herren ! Die .Beschwerden, di« gestsvrvon allen Rednern gegen die Handhabung des Berlins»und DersammlungSvechts geltend gemacht worden sind^müssen von mir zu einem erheblichen Umfange alsbegründe t anerkannt werden . (Hört , hört !) Wemrallgemein in gewissen Korpsöezirkvn Verbots « WM»gen sind , daß in Versammlungen 'Nicht über vis
Wahlrechtsborlage gesprochen werden darf , undzwar weder von Freunden noch von Gegnern der Bor«läge, so ist das

ei» nicht haftbarer Zustand,der übrigens inzwischen schon durch
'

einen Erlaß desOber-MilitärbsfehlshckbLrs beseitigt worden ist. Nach devLage der Gesetzgebung und der zu ihrer Ausführungergangenen Verordnungen sind der Reichskanzler unddie obersten Zivilbehörden der Bundesstaaten zurzeit nurin der Lage, durch Vorstellungen und Darlegungen ihrerAuffassung eine Einwirkung auf die zur Entscheidungallein befugten militärischen Stellen ausznüben . Es istvon dem Äbg . Fischbeck anerkannt Word« : , daß ineiner Reihe von Korpsbezirken berechtigte Klage über
unzulässige Beschränkung des Vereins - und Versamnvlungsrechts nicht erhoben werden kann , während es aw<Lere KvrpZbezirke gibt , in denen fortgesetzt Sei jedemZusammen treten des Hauptausschufses Klagen erhobenwerden , deren Begründung zum Teil auch von mir an¬erkannt werden muß . An den materiellen . Befugnissendie das Belagerungszustands -Gesetz ' - der VoKficcheudeuGewalt überträgt , kann nach meiner Nsberzsugung eben»
sowenig gerüttelt werden , als dies in den anderen krieg¬führenden Staaten , ja sogar in den neutralen Ländern,auf Grund alter , oder für den Kriegsfall ! besonders er¬
lassener Gesetze geschieht. Der Kriegsfall ! bringt es mit
sich, daß den Behörden außerordentliche Vollmachten zurAufrrchterhaltung von Ruhe Und Ordnung übertragenwerden müssen. Dagegen habe ich mich unter dem Ein¬
drucks einiger besonders empfindlicher Vorkommnisse dev
letzten Zeit davon überzeugt , daß bei der langen Daus»des Krieges in der Handhabung dieser außer¬
ordentlichen Vollmachten auf dem Gebietder Zensur und des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts wesentliche Aenderun-
gen eintreten müssen. Wir find in dieErwüaungder verschiedenen Wege eingetreten , dis zu diesem Ziehe
führen können . An sich erscheinen Wohl als die nächst.-liegenden folgende:

Ein Eingriff in dio Kommarttzogewalt,
durch den die Zuständigkeitdev militärischenBefehlshabe,
entsprechend eingeschränkt wird, oder eine Aenderung
der bestehenden Gesetzgebung in der Rilch^
tung, daß die den militärischen Instanzen seither Mein
zugewiesenenAusgabe,» je nach ihrem Charakter zwischen
diesen und den in Friedenszsften berufene» bürgerliche«
Behörden geteilt werden̂ oder endlich eine Einfügung
ausreichender bürgerlicher Elemente in die
zur Entscheidung berufenen militärische«
Stellen.

Ich bin selbstverständlich nicht in der Lage, heute schonanzugebeu, welcher der hier angedentetsn Wege am sicher¬sten zum Ziele führt . Seim Sie aber versichert , daß bis zuJhrm nächsten Zusammentreten
im November eins Men berechtigten Kläger : entsprechendeAenderung in die Wege geleitet sein wird,und daß uns und dem Volle Erörterungen , wie sie bisherunsere Zeit und Kraft so vielfach in Anspruch genommenhaben, künftig erspart bleiben Werden . Meine Herren, Gis

sehen , daß ich durchaus nicht Willens bin, mich berechtigteBeschwerdenzu verschließen . Im Gegenteil, ich werde mitaller Entschiedenheit dahin wirken , daßdiese berechtigten Beschwerden aus demWeg « geräumt werden. Nun aber, meine Herren,bitte ich auch Sie , nunmehr alles Trennend« zurückzustelle«und das Einigende voranzufiell« . Wie ich schon vorgesterngesagt habe, wir Hab« doch nur das eine Ziel und das ein«Interesse : dm Schutz des Vaterlandes , seiner Unabhängig¬keit und seiner Entwicklungsfähigkeit. Dieses Ziel könne»wir nun dann erreichen , wenn wir auch im J « « er«fest und einheitlich zusamm enstehsn. «WMvber werden wir es erreich « ." (Beifall.)Als erster Redner aus dein HauptsuLfchuß
M « ? Weftsrpdas Wort.

Die Presse hat den Eindruck einer Regierungskrise er-
HLsrzn eine Beilage. ^



weckt. Das war nach außm schädlich. Es handelt sich umdas Bestreben nach einer w-eiteren Parlamentarisierung und
Demokratisierung. Das Ausland begrüßt dies aus nahe¬
liegenden Gründen, weil dadurch unsere Kampfkraft ge¬
schwächt wird . Das Drängen nach Demokratisierung wirkt
kriegsverlängernd. Wie kommen die Sozialdemo¬kraten dazu, Bedingungen zu stellen für ihren Eintritt indie Regierung? Wer hat sie aufgefordert? Darüber müs¬
sen wir Auskunft erhalten. In anderen Ländern verfährtdie Sozialdemokratie anders . Sie stellt ihre Parteiforde¬
rungen zurück. Wenn es der Regierung schlecht geht , dann
blüht der Weizen unserer Sozialdemokratie. In gleicherRichtung neigt der Kamps gegen die sogen . Nebenregierun¬gen, das heißt, gegen die Oberste Heeresleitung. Der Er¬
laß des K rie g s m i nist er s richtet sich gegendis pazifistische Propaganda, nicht gegen die
Friedensresolution . Deshalb ist die Empfindlichkeit unver¬
ständlich . Die Parlamentarisierung lehnen wir prinzipiellab, und namentlich jetzt, weil sie die Feinde stärkt . Wir
geraten auf die schiefe Ebene des Friedens um jedenPreis . Das ist das Bedenkliche . In dieser Hinsicht stimmenwir hm Ausführungen des Vizekanzlers zu. Der erste Schritt'war die österreichische Note, aber auch schonSols und P ay er haben sich auf die schiefe Eb enedes Verzichts begeben . Die Stuttgarter Rede Payerswarein erneutes Friedensangebot, das nufereUnterhändler bei den Verhandlungen binden würde, zumBeispiel hinsichtlich Belgiens . Wir glauben hinsichtlich Bel¬giens und der Kriegsentschädigung an unserer bisherigenStellung sesthalten zu sollen . Es handelt sich um Staats-

Notwendigkeiten, damit Belgien nicht zum Vasallen unsererFeinde wird . Deutschland wird seine Kriegslasten alleintragen können . Der Vorwurf der Kriegsverlängerung, deruns gemacht Wird, ist falsch , denn kein Verzicht bringt unsdem Frieden auch nur einen Schritt näher . Der Feind mußgezwungen werden, mit uns Frieden zu machen.Tagtäglich erleben wir weitere Schritte auf der schie¬fen Ebene. Ich verweise nur auf das Buch Erzbergers , aufdie sozialdemokratischen Bedingungen. Es ist sehr bedenk¬lich, jetzt die Entschädigungsfrage für Belgien auszuwerfen.Die Ausführungen des Vizekanzlers über den Ostfriedenwaren in formaler und materieller Beziehung durchschla¬gend. Für die Ran d stauten muß Anschluß an Deutsch¬land geboten werden, sonst geraten sie unter englischen Ein¬fluß . Der AnsieLlungserlaß Hindenbnurgs findet unsereBilligung . Wir müssen in Polen dafür sorgen, unsereMilitärischen Grenzen günstiger zu gestalten. HinsichtlichFinnlands verstehen wir die Aufregung nicht . Selbst¬verständlichtut der deutsche Fürst, was er tut , ans seine Ge¬fahr . Ein Schritt auf der schiefen Ebene ist auch die Forde¬rung einer Autonomie für Elsaß-Lothringen. Würde Elsaß-Lothringen Deutschland genommen, so hätte Wilson, was.er beabsichtigt . Der Gedanke eines Völkerbundes istLleichfaM ein Schritt auf der schiefen Ebene.Wewiß ist es ein schöner Gedanke , aber die Erfahrung des'Krieges soUe ivaimen . Ferne? sin*d Äre Schwierigkeitenun-Jeheuer , wenn man den Plan durchdenkt . Einen einmal be¬istehenden Zustand sestzulegeu , setzt voraus , daß ein be-Mmmter Zustand auch vorhanden ist. Das ist aber nicht der' Fall . Durch einen solchen Völkerbund würden die aufstre¬benden Völker zur Untätigkeit verurteilt werden.' Worsttzender Abg . Ebent verwahrt sich gegen denPvdrnmrf Mras Westarps , daß , entgegen der Vereinba¬rung , im AeltesteNrat dev Ausschuß zusammenberufenWorden ssij Hhns Rücksprache mit den Vorsitzenden allerFraktionen.
' Abg. Freiyevv v . Gamp bedauert im Namender deutschen Fraktion die Einberufung des Ausschusses.Graf Westarp irre aber ; nicht dis Gewerkschaften seienschuld an den die Landwirtschaft bedrückenden Verfügun-jgen, sondern dßs Bureau kratie. Ein Weltkrieg seinicht dis Zeit , um de Rechite des Parlaments zu er¬weitern . Mit dem größten Teile dev Rede des Vize¬kanzlers d . Payer seien seine Freunde einderstandsn.Die Autonomie Elsaß - Lothringens aber würde die
^Schwierigkeiten noch vermehren . Hinsichtlich der WaHI-rechtssrage in Preußen Hütten die Gegensätze eine Mil¬derung erfahren.
' Sodann sprach noch für die Unabh . Soz . dev Mg.Ledebvur.
? Reichskommissar v . Falkenhausün ging auf dis
,4wn den Worrednevn angeschnittenen Fragen über Kur-Mnd und Litauen ein . Gegen die Schulpolitik in Li¬tauen habe sich von keiner Seite Widerspruch erhoben.iDer -Verdacht , in Kurland könnte der Großgrundbesitz
,-Lür sich Vorteile herausschlagen , sei unbegründet . Es seiMn Verbot an Litauen ergangen , mit deutschen Rsichs-'MgsMgtzordneten in Verbindung zu treten.- Abg . Ledebvur (U . S .) : Die Parteien sind in derMauserung begriffen . Selbst Graf Westarp hat einge-Hchen , daß aus einen Siegfrieden durch eins Offensive
..nicht mehr zu rechnen ist. Anscheinend ist die national,Liberale Partei aber noch ! nicht reif zum Eintritt in die
.Reichstagsmehrheit , wenn auch Herr Stressmann be-MSits mit halbem Fuß in diesen Kreis getreten ist. DieHeutkge Erklärung des Reichskanzlers hat Wohl auch dieForderungen des Zentrums nicht voll erfüllt . Die Lagemuß in offener Sitzung des Reichstags geklärt werden.

. Abg. Setzda (Pole ) : Wir sEm der Regierung z u-rückhult e n d gegenüber. Auch wir wünschen eine Do-..mokratisierung, da das System auch unter Hertling das alte..geblieben ist . Peinlich hat uns das Wort berührt, daßMutschland in der Behandlung politischer Minderheiten einpmhiges Gewissen habe. Wir erinnern nur an das Enteig-Arungsgesetz und an das Verbot für dis Polen , PrivatschulenM unterhalten . Die Ukraine wäre besser bei Rußland ge-Mieben . Grundlagen für einen dauernden Frieden sind imOsten nicht gelegt worden. Die polnische Staatlichkeit istFmr Schein, die polnische Frage ist eine internationale Frage
,
von größter Bedeutung. Der Gedanke des VölkerbundesFetzt voraus , daß alle Völker sich frei entwickeln können.< Hierauf wird die weitere Beratung auf Freitag

( Vertagt.
Im Anschluß an diese Aussprache des Ausschusses fan-

( Pen im Bnndesratsfaal wiederum
t vertrauliche Besprechungen
( Mischen den Mitgliedern des Ausschusses und Vertretern
. des Heeres und der Marine -Verwaltung statt.
- Während der Rede des Abgeordneten Ledebour wurde
( die Sitzung des Hauptausschuffesunterbrochen, weil Staats¬
sekretär von Sinke de« Mitgliedern des Ausschußes über

wichtige außenpolitische Nachrichten, die
eingegantzen waren, vertrauliche Mitteilungen zu machenhatte. Im Zusammenhang mit diesen Mitteilungen wurden
die für de» Abend angesetzten Sitzungen der sozialdemokra¬
tischen rmd der ZeMrumsfraktion veffchobe » . Am Abend
senden zwischen den Führern der Mehrheitsfraktionen undder Regierung Besprechungenstatt.*

Der Srveimerlstz «es MiegsmirEtsrs.
Dev Obermilrtarb-efehlshaber. Nr . 4678 . 18 . « . Nr . 1.

Geheim. Berlin W. 66 . 8 . Juli 18.
Die Zentralstelle „ Völkerrecht " und die „Deutschs

Friedens gesell sch oft" entwickeln wieder große Pro¬
paganda -Tätigkeit. Von beiden Stellen sind Aufforderungenan die Ausschuß -Mitglieder. Ortsgruppen und Vermittelungs-
Personen ergangen, in Versammlungenfür einen V e r st kn -
digungsfrieden im Sinne der Reichstags¬
entschließung ! vom 19 . Juli 1917 einMtreten. Da
ihren Organisationen die Abhaltung von öffentlichen Ver-
summlungen nicht gestattet wird, sollen freie Bürger-
ausschüss -e gegründet werden, um solche Versmmnlnngsn
zu ermöglichen . Wo auch dieses Verfahren nicht zum Ziele
führt, wird die Abhaltung geschlossener Versamm¬
lungen empfohlen . Vielfach sollen Versammlungen, zudenen öffentlich eingcladen wird mW jedermann Zutritt hat,von den Behörden als geschlossene Versammlungen gestattetwerden, falls nur die Form der Ausgabe von Eintrittskarten
gewahrt wird. Die Tagesordnung soll einheitlich ! lauten:

„ Welchen Frieden braucht unser Volk ? "
Ebenso ist für die zur Annahme zu bringende Resolution
gleichlautender Text horausgegeben. Zur Gewinnung vonRednern bietet die Deutsche F -kied-ensgesellschaft unter Her¬ausgabe einer Rednerliste m-it Themenaugwdedie Vermitte¬
lung ihres Sekretariats an.

Die vorgeschilderte Bewegung ist eins durchaus un¬
erwünschte Propaganda für den internatio¬
nalen Pazifismus. Unter Hinweis aus meinen Er¬
laß vom 7. November ISIS Nr . 3740 . 15 . g. 0 . 1 . ersuche ich,dis Abhaltung der in Aussicht stehenden Versammlungen undReden zu v erhindern. gez . von Stein.

Dev Erlaß wurde an sämtliche Minister des
Innern der deutschen Bundesstaaten gerichtet.Wie bekannt gewo rden, hat der bay rische Minister desInner « diesem Ersuchen nicht stattgegeben

cles biilgarückev MmliterpMäevtev.
WsrkeWittflsnÄssngrdsr „uk ergsnL KanS.

Berlin, 86. Sept . WTB.
Es liegen Nachrichten vor, wonach von dem bulgarischen

Ministerpräsidenten Malinow an de« Führer
der gegen Bulgarien operierende« Ententetruppe» das An¬
gebot eines Waffenstillstandes gerichtet wor¬
den sei. Wir gemeldet wird, ist Herr Malinow aus ei-
geneHand , ohne Zustimmung des Königs,
des Parlaments und der bulgaris chen
Heeresleitung vorgegangen. I « den bundestreuen
Kreisen Bulgariens hat dieses Vorgehen Malinows große
Erregung hcrvorgernfen. Militärische Maß¬
nahmen zur kraftvollen Unterstützung der bulgarischen
Front sind im Gange. Eine Gegenbvwegrmg gegen den
Präsidenten macht sich, nach de« letzte« Nachrichten aus
Sofia zu urteilen, bereits geltend.

Lsgilw einer neuen Offensive.
Ein vuparvrua» vereitelt.

Berlin. 28. Sept ., abends. WTB . (Amtlich .) In
der Champagne und zwischen Len Argonne« «nd
der M a as haben anfbreiterFrontfranzösisch-
amerikanische Angriffe nach elfstündiger Feuer-
vorbereitnng begonnen. DerDurchbruchdesFein-
des ist vereitelt. Der Kampf um unsere Stellungen
dauert an.

von aer kntentefront.
Genf, 26. Sept . Der „Temps" meldet: In der Kam¬mer erwartet man militärische Entscheidungen

noch für den Monat Oktober. Die Armeekommission derKammer ist sehr befriedigt aus dem Hauptquartier nachParis zurückgekehrt . General Fach hat nicht die Schwereder zu lösenden Aufgaben unterschützt und zur Geduld und
zum Vertrauen gemahnt, vor übertriebenen Er¬
wartungen aber ausdrücklich gewarnt.

Genf, 26. Sept . „Echo de Paris " meldet, daß derKönig von Belgien aus Havre mit dem Kriegsministeran die Front abgereist ist. Der belgischenRegterungwurde ein neuer Kriegskredit von den Alliierten
bewilligt.

Neue engliseve Rmnstzurig.
Basel, 26 . Sept . Die „Morningpost" meldet, daß in

Jerusalem und den besetzten Gebieten Palästinas am 15.September eine Zivilverwaltung eingesetzt worden
ist. Im Anschluß daran fordert das Blatt , daß Palästinaenglische Kolonie werde.

*

Neue U-» ootr -6rkolge.
Berlin, 26 . Sept . WTB , Amtlich . Im Sperrge¬biet um England und im Atlantic versenkten unsere U -Boote

26 VVV Br .-Reg. -T.
Der Ches des Admiralstabes der Marine.

Me kbeirrrmg am rumänischen Koks.
Bukarest , 26 . Sept . WTB . In der Angelegenheit-der Heirat des Kronprinzen Karol richteteProfessor G o vota, Vertreter der Bukarester Landes-

üMdersität im Senat , an die Regierung eine
An frage, in der er das Verhalten des Kronprinzenals Ergebnis der verfehlten , mit den Interessen derNation im Widerspruch stehenden Politik desKö-
nigshofes, der sich mit Unaufrichtigen , schmeichleri-

- schen Anhängern umgebe, bezeichnet. Die Handlungs¬
weise des Kronprinzen sei unleugbar sehr schwerwie¬
gend, da er als aktiver Militär die Landes - -
g renz e überschritt Und sich in eins Stadt eines srem-

. den Landes , die von den Mittelmächten verwaltet wird,
begab , mit denen Rumänien den Frieden noch nicht
endgültig ratifizierte.

Seit acht Tagen schon — so wird der „Franks . Ztg .
"

aus Bukarest gedrahtet — war in Bukarester eingewech-
ten Kreisen bekannt , daß der Kronprinz Karo l sichin Odessa mit Frl . Zizi Lambrinv, der Tochter
eines verstorbenen rumänischen Majors , vermählt habe.Der heute fünsundzwanzigjährige Kronprinz gab der
gleichaltrigen jungen Dame , die einer vornehmen , aber
verarmten moldauischen Bosarenfamilie angehört und
in den besten Gesellschaftskreisen verkehrte, schon seit
Jahren auffällige Beweise seiner Zuneigung . Die Be¬
ziehungen waren allgemein bekannt , und es wurde wäh¬rend des Krieges in Jassy gespottet, daß sich der Kron¬
prinz mehr im Hause Larnbrino als an der Front auf¬
halte . Als der Kronprinz vor einigen Monaten als
Regimentskommandant nach dem moldauischen Städt¬
chen Piatra Neamtz versetzt wurde , begab sich! Fräulein
Lambrino gleichfalls dorthin zu ihren Verwandten . Vor
etwa vierzehn Tagen verließ das junge Paar , be¬
gleitet von einem dem Kronprinzen befreundeten jun¬
gen Offizier , im Automobil Piatra Neamtz und ge¬
langte , bis an dis Grenze der Ukraine , wo der
Kronprinz erkannt wurde . Aus seine Angabe, daß
er mit seinem Freunde , der sich mit der jungen Dame ver¬
heiraten wolle, nach Odessa reffe, wurde ihnen die Weiter¬
fahrt gestattet. In Odessa wurde das junge Paar am 12.
September von einem rumänischen Popen ge¬traut. Der. Kronprinz wurde als Carol Ferdinandowitzins Kirchenrogister eingetragen. Seinen Eltern teilte der
Kronprinz die bereits vollzogene Tatsache mit und -erbat
gleichzeitig vom König eine Weisung, ob er nach Hause zu¬
rückkehren solle . Die Ehe-, die nach den in Odessa herrschen¬den Gesetzen abgeschlossen wurde , ist auch für Rumänien
vollkommen rechtsgültig. Die rumänische Ver¬
fassung kennt den Begriff der Ebenbürtigkeit nicht , so-datz
also die Stellung des Kronprinzen durch die Heirat recht-
lich nicht berührt würde.

Der König bemühte sich, die Sache derart zu regeln,
daß die Ehe für ungültig erklärt mrd die Familie Lam¬brino durch Geld abgefertigt werde. Er schickte deshalb den
Lhef der MilitärkarMi . General Balis nach Odessa , umdem Prinzen klcrrzumachen , was er auss Spiel setze, und
um ihn zum Verzicht auf dis Ehe und zur Rückkehr nach Ru¬
mänien zu veranlassen. General Balis hatte insofernErfolg,als das junge Paar mit ihm die Rückreise nach Rumänien
antrat . Prinz Carol steht gänzlich unter dem Einfluß fer¬ner jungen Frau , die von kleiner Gestalt und kaum hübsch
zu nennen ist, und deren pikantes Gefichtchen durch eine auf¬fallend große Nase, ein Erbteil ihrer griechischen Vorfahren,
nicht gerade verschönt wird. Die junge Frau ist je¬
doch von starkem weiblichenReiz und hatte trotz ihrer Ver¬
mögenslosigkeit viele Bewerber; ihrem Manne istsie geistig weit überlegen.

Die Heirat des Prinzen Carol erinnert an die Geschichtedes gegenwärtigen Königs, der als Kronprinzeine Ehe mit Helene Vacarescu , dem Hosfrcmlein der Kö¬
nigin Elisabeth, beabsichtigte . Die Königin Elisabeth Lr-
güirstigto das Verhältnis und wünschte die Heirat des jun¬gen Paares , während der König, die Regierung und die
politischen Parteien unbedingt dagegen waren , da sie die
Heirat als eine Gefahr für Land und Dynastie betrachteten.Kronprinz Ferdinand wurde schließlich genötigt, sich der
Staatsraison zu fügen, während sein Sohn , dem es an jeder
festen Leitung fehlte, und der schon von früher Jugend ge¬wohnt war , seine Wünsche und Gelüste als oberstes Gesetzzu betrachten, sich weigerte, das Opfer seiner Neigung zubringen . Die Heirat erregt , ungeheures Aufsehen.
Selbst die sonst recht laxe rumänische Moral verurteilt
rückhaltlos den Prinzen , der sich in einer für sein Landund seine Dynastie so schweren Zeit über alle Rücksichtender Pflicht und Staatsinteressen Htnwegsetzte und durch seinBetragen das schon seit langem erschütterte Ansehen der
Dynastie vollends untergrub . Man erinnert sich daran , daßder Mangel an sittlichem Ernst und Pflichtbewußtsein, den
heute Prinz Carol bekundet, das ganze Leben am heutigen
rumänischenKönigshofe kennzeichnet , der selbst während des
Krieges der Mittelpunkt häßlicher Skandale war . Im all¬
gemeinen herrscht der Eindruck vor, daß jetzt die
dynastische Frage aus der Mitte des rumäni¬
schen Volkes selbst aufgerollt werden wird.

Nach den letzten Meldungen betrachtet die königliche Familie die Auflösung der Ehe auf dem Wege irgend einer
gezwungenen Gesetzesauflösung noch immer als die beste
Lösung , die aber den Skandal nur noch vergrößern und den
Prinzen um den letzten Rest der öffentlichenAchtung brin¬
gen würde, die der künftige Herrscher genießen sollte . Ir
dem wahrscheinlicherenFalle , daß es zum Verzicht auf db
Erbfolge kommen sollte , würde diese auf den Prinzen
Nikolaus, einen 15jährigen Knaben von schwächlicher
Gesundheit, übergehen. Prinz Carol ist finanziell von seiner
Familie unabhängig , da er durch Erbschaft von König Carcll
und Königin Elisabeth ein erhebliches eigenes Vermögen
besitzt.

Osr Mallentsrror m KußlarrZ.
Basel, 28. Sept . Nach einem Telegramm ans Stock

Holm meldet „Stockholms Dagblad" aus Petersburg , von
1. vis 15. September seien in Petersburg 878 Erschie¬
ßung e n auf Grund vo« Urteilen des RevolutioustribuualS
erfolgt.

Moskau, 25 . Sept . WTB . Die Zeitung „Mir*
meldet dieZ « rückziehnng des Dekrets über de« M a st
senterror. Im Zentralkomitee ist die Frage des Terror-
eröffnet morden, wobei Lenin de« dringenden Wunsch aus¬
sprach, wieder zu den guten Methoden - er Revolution
zurückzukehren . Die Mehrheit habe sich ihm augeschlosse«.

Litminoff auf der Rückreise.
Amsterdam, 26. Sept . (Reuter .) Litwinosf ist heute

nacht nach Rußland abgereist, begleitet von 64 Landsleute«.
Frau Litwinosf und zwei Kinder bleiben in London.

2ur Kriegslage.
Seltsam , daß der stets als kluger Diplomat gspriessm-

Kun z l -er die gestrige beruhigende Erklärung, deren Not
wsndigLe .it ihm bekannt Lein mußte, nicht schon in seine M-



RE «ottvfkoM. die dadurch ! an Farblosigkeit und Gleah-

^ ltrgftit wesentlich verloren hätte . Es war etwa wie bei dem

AGlmann -Begrühnts , wo er serwrn ' Helfer auch nicht retten

Amte durch die nachhinkends Erläuterung . Die offene Zu-

^ in bezug auf die Zensur und das Vereins - und Der-

^Mwliuugsrecht . die Graf Hertling sich nicht erst Hütte abnöti-

gA lassen sollen , machte sicher auch nachträglich noch einen

jMchigenden Eindruck , allein ob ihn diese DeÄderuhiMmg

Ker die . Einschränkung der MMtärpolitik halten kann ? Die

Mgierungskriss bez . der Mchrheits «znsammsn «s«etzun!g sei g>e-

A «Eren die Berliner Blätter , die Kanzlorkriss aber nicht.
Mj> der Nachfolger wird bereits in mehrfacher Ausführung

Aßen genannt . Die Rechte erhebt wieder ihren Ruf nach dem

Mm der starken Hand » trotzdem sie Kr Hertling «intritt,

Aym dien niemand schärfer opponierte als der Sprecher seiner

Menen Partei.
Es ist in der Tai zu wünschen , darin kann man dem Kanz¬

ler nur . zuftmmnen, daß dem Reichstage derartige unnötigen
Heftigkeiten gegen die Regierung in Zukunft erspart bleiben.
Sb «wer mit dem Opfern des Kriegsministers, dessen
soldatische Gradlinigleit sich Kr die von einem Minister ge¬
forderte Geschmeidigkeit gegenüber den parlamentarischen
Gruppierungen nicht besonders eignet , die Lag « wieder ausge-
richtet wird ? Sie hat durch die Aussprache viel von ihrer
Gespanntheit verloren . Wer das eigentliche Problem rückte
»och garnicht in die Feuerlinie . Dis weitekgehendo Unter¬
mauerung der Negierung durch die Volksvertretung steht doch
Puter all dem Hin und Her der Reden und Gerüchte , und es
fragt sich nur . ob dieser anscheinend feste Wille der Mehrheit
«mH «in stückweises Nachgeben befriedigt wird . Vielleicht
jvird es auch hier so kommen .̂ wie im besonderen die be¬
dauerliche Geschichte der Wahlreform vermuten läßt , daß der
Widerstand die Aussichten des Planes nur v erschlechte rt,
« rd daß der Kamps den Gegnern noch mehr von ihren unklug
Wgehaltenen Stellungen nimmt . Graf Westarp sieht alles
im Deutschen Reiche auf der Wesen Ebene , wähve-ch der
Führer der Deutschen Fraktion der Payerrede wenigstens in
Wem größten Teile zustimmt.

^ Wenn man die Ereignisse in Berlin , wie einzig richtig,
unter dem Gesichtswinkel betrachtet , wie der Krieg zu ge-
vinnen ist . so will uns aus den kommenden Veränderungen
wenig Hoffnung aufsteigsn . Es ist mehr als zweifelhaft , daß
die Gegner einem mehr parlamantaristertM Staat den Sieg
oder den . Frieden leichter machen werden . Sie sprechen es
soffen aus und nennen nackt und ohne jede Verschleierung ihre
«Ziele dev Verstümmelung Deutschlands . Indessen ' der Ge¬
danke der Parlamentaristerung ist jetzt auch unabhängig da¬
bo » auf dem Marsch «, und die Verhandlungen der Parteien
zeigen, daß man ihn Nicht mehr anshalten kann.

' Der Führer der Mehrheitssoziald -emokratve , sowie natür¬
lich auch der Unabhängigen , unterstrich scharf des Kanzlers er¬
neutes Zugeständnis bezüglich der Schuld gegen Belgien,
Mid die Konservativen unter Gras Westarp kommen der Lage
schon soweit entgegen , daß sie sich mit dem Gedanken an den
Ausfall einer Kriegsentschädigung vertraut gemacht haben
Wer dem Ausdruck , daß wir unsere Kriegslasten selber tva-

-MR könnten . Das ist ein Umstand , der der veränderten Kriegs-
^kage entspricht , aber sicher eine Erleichterung Kr später bedeu¬
tet. Der Angriff Fachs erscheint indessen bereits verzettelt,
und der U-Boot -Krieg , dessen volle Wirksamkeit der Kaiser

>i» Kiel zu erhalten forderte , bedrängt die Entente schwer,,
besonders in ihrem Kriegsmaterial und in d -en Kohlen . Man

' wird zunächst alles daran fetzen müssen , die bulgarischen
Schwierigkeiten zu bewiMgm , um der Gefahr einer

, Bedrohung unserer Verbindung mit der Türkei vorz -ubeugen.
die Kr den nahen Osten von katastrophaler Wirkung werden
könnte . Dev Gedanke an die Rache Kr Gallipoli schläft bei

den EnMndern nur unter leichter Ds « s. Mein die deutsche«
U-Boots im MWelmser machen das Planen überhaupt schon
schwierig , können doch die gesamten Seemächte des Vevbmtdes
nicht einmal die österreichische Wottenvormacht in der Adria
brechen . Im U-Boot -Krieg geht jetzt der Kamps zwischen
Versenkung und Neubau beinahe «ungetrübt vor sich , und zwar
zu unseren Gunsten , denn die Reserven , die sich England von
den Neutralen holte , sind fast ganz ausgÄbraucht . England
wünscht jetzt von Holland eine Anleihe , wahrscheinlich «um
mit diesem holländischen Gelds die holländischen geraubten
Schiffs zu bezahlen.

Wilson fordert die Amerikaner noch dringender Kr den
Kreuzzug gegen den deutschen Militarismus aus . Ec hätte
in feinem eigenen Lande ein viel besseres Ziel Kr eine solche
Erhebung : dis bestialische Lynchjustiz . Aber den Backen im
eigenen Auge sieht der Präsident ebensowenig , wie die Eng¬
länder dis irische Knechtschaft . Und was dis Amerikaner
Frankreich auferlegen , das verdient auch beinahe keinen
anderen Namen . Das Sternenbanner weht auf dem Pariser
Rathaufe . Und wenn England Herrscher in Nord -, so ist es
Amerika in Südfvankreich . In Frankreich äußern sich übri¬
gens unwillige Stimmen über das russische Abenteuer , das
namentlich mit englischen BostechungsgÄdern bestritten wird.
Wenn die Entwickelung der Dinge gegen die Räteregisrung
ihnen nicht zu Hilfe kommt , dann KW die Ententetruppen im
Winter in Sibrien sehr gefährdet . D ie Stimmung gegen die
Sowjets soll im Steigen sein . Massenhafte Hinrichtungen
können ihre Herrschaft nur mühsam aufrecht erhalten . Das
russisch» Beispiel muß abschreckend auf die ganze Welt wirken,
und von allen gewaltsamen Umwälzungen zurückscheuchen.
Notwendige Aenderungen in ihrem Organisationen werden
die Völker auf friedlichem Wege vornehmen müsse» , ebenso
wie die Meinungsverschiedenheiten über ihre Grenzen ufw .,
Kr die das Schiedsgericht und « der Völkerbund in Frage kom¬
men . Wir dürfen die Zuversicht haben , daß alle diese Frie¬
densmittel jetzt rmch ernsthaft zwischen den deutschen Parteien
überlegt werden , und daß wir damit indivE dem Weltfrieden
näher kommen . Ob sie uns im Augenblick weiter bringen,
das müssen wir leider bezweifeln angesichts der Haltung der

Feinde . Die müssen erst durch ander « Mittel zürn Ablassen
vom Kriegswillen gezwungen werden.

MW Sem Er 'HtzherLHMm»
Kachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigenberichrr-i^

tzSve mit genauer Quellenangabe gestattet» Mitteilungen und DerE
ührr örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleiiunsi stets willkommen.

Oldenburg , 27- Sept.
* Vorführung von Kartoffelerntemaschinen . Im Inter¬

esse der Verbreitung brauchbarer Kartoffelerntemaschine«
zur Hebung des Leutemangels gelangen Montag , den 30.
September d . I . , durch die Landwirtschastskammer in
der Saatbauwirtschaft Gut Neulethe, Station Ahl¬
horn , drei verschiedene neuere Maschinen dieser Art zur
Vorführung . Die Maschinen werden in der Zeit von 9Vs
bis 12 Uhr vormittags und 2 bis 6 Uhr nachmittags arbei¬
ten . Etwaige Aufträge auf die an der Vorführung betei¬
ligten Maschinen werden an Ort und Stelle entgegengenom-
men und sind noch zur jetzigen Kartoffelernte sofort aus¬
führbar.

* De « Bericht über Sie Landeslehrerversammlnug und
über den Schluß der Sitzung des Magistrats und
Stadtrats von Oldenburg müssen wir , des Platzmangels
halber , leider auf morgen verschieben . Vom Stadtrat ver¬
abschiedete sich gestern der Stadtsyndikus Hartoug, der
bekanntlich nach Delmenhorst geht , unter den herzlichen Aus¬
drücken des Bedauerns seitens des Stadtrates . Die beiden
von ihm beantworteten Vorlagen des städtischen Hypo¬
thekenschutzes und der städtischen Sparkasse wur¬
den angenommen . — In der vertraulichen Sitzung des Ma¬
gistrats und Stadtrats wurde die Annahme des oauck . xbil.
Ehrlich als wissenschaftlicher Hilfslehrer Kr die OSer-
realschule beschlossen.

Letzte Depeschen
Unsere U » Löste.

Berlin. 88 . Sept . WTB . Im Atlantic versenkte«
unsere U -Boote
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darunter drei Tankdampfer mit zusammen etwa 18OVO
Br . -Reg .-To ., von denen einer als Amerikas « sestgestellt
wurde , Der Chef des Admiralstabes der ! Marine.

vse Meinung aer presse.
Berlin, 27. Sept . WTB . Das Charakteristischste in

dev Entwickelung der innerpolitischen Lage ist nach der
Ausführung der „Germania" das unverkennbare Be¬
streben der Reichsleitung , alle « berechtigten Wünschen und
Beschwerden nach Möglichkeit entgegenzukommen.

Die „Freisinnige Zeitung" schreibt : Der ge¬
samte Reichstag hat jetzt über die Lösung gesprochen . Eine
völlige Aufklärung der schwierige « Situation hat auch der
gestrige Tage nicht gebracht.

Das „Berliner Tageblatt" sagt : In den Mehr-
heitsparteien herrscht die allgemeine Auffassung , daß die
Krise fortbesteht , daß sie aber einen schleichenden
Charakter anzunehme » scheint.

Die „Tägliche Rundschau" meint : Me Krise soll
gewaltsam aufrecht erhalten werden , damit die Feinde ei»
Geschäft machen können.

In der „Deutschen Tageszeitung" heißt eS: In
einem anderen Lande wäre es unmöglich , daß eine Partei¬
mehrheit mitten tm schwersten Kriege auf die Beseitigung
eines Kriegsministers htnarbeitet , weil er ihr politisch nicht
gefällt . In Deutschland betrachtet sich die Mehrheit als der
starke Mann , aber Lenkt nicht daran , ihre Interessen und
ihre Kräfte auf den Krieg zu konzentrieren.

Der „Lokal - Anzeiger" spricht von einer Ab¬
schlagszahlung , die der Reichskanz 'Vsr gestern den Mehr-
hätsparteien angedoten Hatz Unsere Soldaten an der
Front Würden erstaunt cmfhvrchen , wenn sie wüßten,
mit was für Sorgen man sich in der Heimat nahezu
ausschließlich beschäftigt . Man kann es dem Grafen
Westarp nachfühlen , daß er es als unter feiner Würde
Mt , das Versteckspiel mitzumachen , in dem sich die Mehr-
heitsparteien gegenüber dem von ihnen ausgestellten Pro¬
gramm der Parllam -entarisierung gefallen.

Wie ernst die Krise ist , sagt der „Borwärt S"
, in der

wir uns befinden , bezeichnet das Verhalten Ser bürgerlichen
Parteien gegenüber dem Plane , die Sozialdemokraten zum
Eintritt in die Regierung aufzufordern . Dieser Plan besteht
weiter fort , auch nachdem die Partei ihre Bedingungen auf¬
gestellt hat , die vom sozialdemokratischen Standpunkte un¬
erläßlich sind. Auffällig ist, - aß sich auch die national¬
liberale Presse mit dem Gedanken des Eintritts der
Sozialdemokraten in die Regierung befreundet , obwohl die

„Parlamentarische Korrespondenz " die sozialdemokratischen
Bedingungen für unannehmbar erklärt . Wer diese Kr un¬
annehmbar hält , müßte doch eigentlich den Eintritt der
Sozialdemokraten in die Regierung aufs äußerste bekämp¬
fen . Daß dies von nationalliberaler Seite nicht geschieht,
ist ein Zeichen dafür , wie notwendig man in der gegebenen
Situation die Sozialdemokraten zu brauchen glaubt.

Kirchliche Nachrichten.
Synagoge . Schlußf « st Freitag , den 27 . September:

Wenbgottesdieft 6.15 Uhr ; Sonnabend Morgengottes-
dienst 8ZL Uhr ; abends 6 .50 Uhr ; Sonntag Gesetzes¬
freude.

LaiwÜchriftleiter Wilhelm » on Busch . Ständiger literarischer Mitarbeit-»
Broseiior Vr. Richard Hamel . Verantwortlich für die Schriftleitung: Wilhelm
non Busch und Otto Schabbel , für den Anzeigenteil: P . Radomsly.
und Verlag von » . Scharf , sämtlich in Oldenburg.
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Wiefelstede.
Bestellungen auf

» il « «
für Febrrrar -März -Liefe-
rung werden jetzt erbeten.

Der Vorstand.« esiWlle
groß 3 bis 7 Hektar , zu
pachten oder zu kaufen ge»
sucht. Angebote erbeten
unter L . S . 912 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Wer liefert einige Waggon

wWiz?
Offerten erbeten an Joh.

Oldenburg 1» Gr»

Eversten.
Heute und morgen:

FrWe KoulbM
mi Meriiill.

_ Fritz Flieg «.
Zu verkaufen moderner

Pelzkragen
(Nerz - Murmel ) für 125

Näheres in der Geschäfts-
stelle d . Bl.

Z . k. g . gut erh . Herren¬
fahrrad ohne Gummi . —
Angebote unter V . 458 an
d. Filiale Langestratze 45.

Streek bei Sanükrug.
Empfehle meinen einstim¬
mig angekörten

Mk » Me«.
A. Bottes.

Kriegsrvirtfchaftsstelle
»es » « MM AM MMM.
Geschäftsinhaber , welche sich bisher mit dem Klei « ,

verkauf von Karbid befaßt haben und den Verkauf
auch weiterhin beibehalten wollen, haben einen diesbe¬
züglichen Antrag bis znm 3V« September an die
Kriegswirtschaftsstclle, Ritterstratze 11 , einzusenden

Oldenburg , den 24. September 1918. _ _
I Osternburg . Z . v . Petrol.
Hängel . Harmorviostr . 2 ob.

Post EtzJpwrgr,
Horn. Zir verkaufen
eine gnterhattene

SlW-
«

Trommelwette 1,80
doppelte Reinigung.
vlsLr. NvM.

Obstsett
Wasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
26 und 60 Flaschen ein-
schließl . Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

Jost, vremer.
Wegen U-mz . «ins ganz

neue elektr. Krone zu verk.
Preis 60 Nachzufvag.

Flurstratze 36 , unten.

iE Ziege .Mv erkmff. j

Reiner Tabak
zu kauf , gesucht. Offerten
unter L. N. 908 an d . Ge-

Lsternburg . «Zu deck. 5
Mt . altes Ziegenlamm u
ein Gemüsewagen.

Schützenbofswög 12.
Empfehle meinen echtem

engl . Schafbock z. Decken.
Joh . «Haferkamp.

Tweelbäke.
Westerholtsfelde . Z . vk.

SeMwochenferkel.
H . Hinrichs.

Zu verkaufen
fast neues TranSportrad,
Turngerüft mit Stange.

Ziegslho -fstr. 77.
Z vk. Echl . Bettstelle

m . Pat -Rahm ., Alvensr .-
Maivatzs u . Rouk .stangen.

Hochhauserftr . 14 . oben.
Tweelbäke . Gmps . mein.

Mügekauft . sch . ewgl.

SchajBock
zur Zucht . H. Wraggr,
_ Brenüächauffoe 5.

Westerholtsfelde . Z . vk.
zwei eis. KochtSpse,

10—12 Ltr . fasfÄrp . und«
Fahrradteile.

H Schmidt.

Moorhausen . Gern . Al-
tenhumiorf . Zu verk. «o. M
vertauschen «im schöner.

WMSchWL
^ SM.

Eversten . Z . verk. Knge
Kaninchen . Hauptstr . 16

Pelzgarnitur z. kf . « es.
bevorzugt Skunks . Angob
unter L. L . 906 an d . Go-
schästsstells dieses Blattes

Gut erhalt . Photograph.
Apparat . 18 mal 24 . mit
sämtl . «ZUbeh . , umstänldch.
billig zu verkaufen.

H . Martens,
Zeughansstvaße 64.

Kaninchenstall M kaufen
gesucht . Ang . u . L. P . 910
an Äe Geschäfisft. d . Bl.

Ein schw. Samthut zu
verk , Donnerschweerch . 56

Mod . Einfamil .-Ha « s
im Haarentorvtertel , auch
als Zwetf .-Ha «s zu bew.
zu verk . oder zu vermiet.
Angebote unter L . R . 811
an S. Geschäftsstelle S. Bl.

Zu verkauf . 2 Schecken-
Häsinuen und Junge.

Koppelstratze 4.

Schw . Plüschhut
M Verkaufen.

HeUigengeiststr . 18.
Sffamm . Gasherd M verk.
Kaufe Futterkartoffeln.

Nadorsterstr . 100.
Eversten 4. Zu verkauf,

junge Hühner.
_ Ackönwea 56.
Gntorh . Pelzgarnitur zu

kauf gef . Off . u . V . 282
an H . Bischosfs Anz .-Ami,
Ofternburg. _

Zeisige u . Rotkehlchen
M verkaufen . Rebenstr . 22.

Sämtlich«TiemMiiMe!
mit Gebrauchsanweisung.

Hirsch°> .
^
W. » ' lPRachf.

Junge Ziege billig zul 4 Hühner zu verk . Näh
verkaufen . Herrenweg 44 . > in d . Filiale in Eversten,

Vom Kriegsministerium bestellte amtliche Aus»
kaufSstelle für

/ / Frauenhaare / /
del v .« »s» iLa, WemMM.

Heiligemgeistwall 3,
— nah« den Walllichtspielen. —

ReilwselilZlcerreii
«1« Posten «bzngeben . Karton 3.75 3 Karton,

9.75 «« . Wiederverkäufer gesucht.

Srassed . tzmMkr . M !« e S.
Achtung ! Achtung!

WWMlalMÄl"
Am Sonntag , denSV. September, znm letzten Maft

Lustige Karuffettfahri.
Hierzu ladet freund !, ein Slug . HeineeetuZ»

Verein Kr kosunäkoitspllsgv
und IksturliMunöo.

tontag- den 30. September, abends Uhr»
in der „ Union" »

Vortrag MN. LlrksmM-LeiW:
„Irotr LrieLrvrvLdrimL 6e»u»ä
«nä »rdeirrLsLiF ru dleide »".

Wutritt Kr MchtmiMeder 60 Pfennig .. Mitglieder frei - «



«. Retm-AePfel
zu verkauf. Herm. Meyer,
Tweelbäke . Scheibenweg.

Z . verr. rrtno.. « ravlsr,
Puppenrvag . . Gash .lampe.
Z . erfr. GesMftsst . d . Bl.

Die nächste Aus -gab ê er¬
folgt am Sonnabend , den
S8 Sept .. von 8—10 Uhr
für Gruppe I . Anftmgs-
bnch stabe R aste Num¬
mern. S Nr . 1—10.

UWMMMWW
Steinweg 14.

« M . MMr!
(Freibank ).

v. 8 —9 Uhr f. die Nummern
1201— 1250

9- 10 1281- 1360
10 - 11 1361 - 1440
11 - 12 1441- 1520
2—3 1521— 1600
3 - 4 1601 — 1680
4- 5 1681- 1760
5 - 6 1761 — 1840

4 Pfund 80 s . bis 1.40
Zu verkaufen fast neuer

Herd
(Küppersbusch) . Näh . in
ö . Filiale Langestraße 45.

Empfehle

WU 'MZMW
Annen,Viktoria und ame¬
rikanische Riesen . Jetzt
beste Pflanzzeit.
iDZiL »- LMZLG » ,

Hanöelsgärtnerei,
Eversten . Marschweg,

Telephon 1546.

Geistliches
Konzert

in dev Kirche
U M« W

Sonntag , de« 29. Septbr.
Anfang pünktlich 4 Uhr»

Vrgel : Organ . Kneehans.
Teige : Eisenbahnrevisor
Dohse . Wardenbg . Kir¬
chenchor . Gemeindegefang.

Die Vortragsfolge wird
in der Kirche verteilt.

Eintritt frei.
Freiwillige Gaben
für die Kriegshilfe.9 kl

Jeden Sonnabend , vor¬
mittags von 7ZH bis S
Uhr , unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstunde .bei den
Gemeindeschwestern . Grü¬
ne Straße 23.

Dorum (Land Wurste»)
Meine flotte

Lehrer erteilt während
der Ferien Nachhilfestun¬
den in allen Fächern . An¬
gebote unter K . P . 888 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Treffpunkt 13.
Oktober zu der bewert
ten Stunde im Schloß.
garten.

UnterrichtSknrse.
Fremdspr . , Deutsch, Aufs .,Grammatik , Literatur.

Frl . Eismau »,
staatl . gepr . Lehrerin,

Margaretenstr . 3.
Ärmer AM-Lherckr.

Freitag , den 27. Sept .,
abends 7 Uhr : „Ascher¬
mittwoch ." — Hierauf:
„FranenM ."

isonnabend , 28 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Prsciv-
fa."

Sonntag , den 29 . Sept .,
nachmitt. 214 Uhr : „Mig¬
non .

"
Sonntag , den 29. Sept^

abends 7 Uhr : „Undine ."

» UkWll
Sri««««;»

Zur Beerdigung unse¬
res verstorbenen Kamera¬
den Schaffn . Diebr . Tatje
versammeln sich die Mit¬
glieder am Sonnabend,
morgens präzise 8Z^ Uhr.
im Vereiuslokal.

Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet

D « Vorstand.

86LIX )88 ? ^ r2 23.

LL6IM OLK MVLN LVL8L
LLI 7 . OLIOLLir.

LLOLIOL 4—6.
'

Bcrlobungs -Anzeigem

Statt Karten.
Die Verlobung unserer)Kinder Harda und WilH Ihre Verlobung zeigen

Helm geben wir hiermit ? an
bekannt . < » x«
Fra « M . T - rhorst. . MW MMß

UW WU
Fabbenstedt i. WestfJ

Schwei , im Septbr . 1918.
— Empfang findet nicht statt. —

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer ? Meine Verlobung mit

Tochter Margarete mit Fräulein Margarete Ab- l
Herrn Walter Bnchholz ) ^

ehre ich mich anzuzer-
beehren sich ergebenst an - )

" '
^ _

»ureiaen ? Walter Buchholz.
^ ? Zahlmeisterstellvtr . im 1.Louis Abel und Frau ? Ers .-Bat . Old . Jnf .-N . 91.Anna gcb. Staby , )

) Oldenburg.
Unna . 21 . Sept . 1918. ? 21 . September 1918.
Es wird höflichst gebeten, von Besuchen Abstand zu

nehmen.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

AM WM
Flitz « IM

Everste « . Wtenstraße 14.
Liegnitz. zurzt . Eversten.

Im September 1918.

BermLhlungs -Auzeigen
Kriegsgetraut:

Ws» kmlim
ISlMIIS IMtzM

geb. Jagusch.
Oldenburg.

den 17 . Septbr . 1918.

Statt Karten.
Ihre vollzogene Kriegs¬

trauung geben bekannt

Semm Wes
Meist Ms

geb. Speckels.
Süderschwei

24 . September 1918.

Geburts -Anzeigen.
Statt befand . Mitteilung.

Durch die glückliche Ge¬
burt eines kräftigen

Sohnes
wurden wir sehr erfreut.
Johann Siems und Frau

Anna geb . Siefken,
Apen.

Todes-Anzeige«,

Willbrok , den 24. Septbr . 1918.
Wir erhielten von seinem Feldwebeldie erschütternde Nachricht, daß unser lie¬ber Sohn , Bruder und Enkel , der

Schütze

M . W . SW
« ach zweimaliger Verwundung im blü¬
henden Alter von 24 Jahren am 9. Sep¬tember durch einen Granatsplitter den
Heldentod erlitten hat.

In tiefer Trauer
Herrn. Brünjes . zurzt . auf Urlaub,

und Frau geb . Hinrichs
und Großmutter.

Martha Brünjes.
Anna Brünjes.
August BrünjeS.
Heinrich Brünjes.
Hermine Brünjes.
LiesbetH Brünjes.
Helene Brünjes.

Du warst so gut, du starbst so früh , ver¬
gessen werden wir dich nie!

Lieber Fritz , ruhe sanft in fremder Erde!

Eversten 4. den 28 . Sept . 1918.
Heute morgen entschlief sanft nach kür¬

zer , schwerer Krankheit im zarten Alter
von kaum 2^ Jahren unsere gute , in-
nigstgeliebte Tochter und Schwester

LIss.
In tiefer Trauer

Carl Mehreris , zurzeit im Felde,
und Frau Christine geb. Rüscher

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

nachmittags 3Vs Uhr . auf dem Kirchhofe
zu Eversten statt.

Am 25 . September entschlief sanft nach
kurzer Krankheit' unsere liebe Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

verw . Nhods geh . Laddicke, ;.
Emmy Schade geb . Rhode, Berlin-

Schöneberg.
Stabsarzt Karl Happach , Söllingen,

z . Zt. im Felde.
Paul Happach , z . Zt . im Felde.
Johannes Schade , Berlin- Schöne¬

berg.
Frieda Happach geb . Moldenhauer,

Söllingen.
Adele Happach geb . Ziemann, Selz,
und fünf Enkelkinder.

Trauerfeier in Oldenburg Freitag um6 Uhr. Beerdigung in Jever Sonnabend,den 28. September, 5°/t Uhr, von der Fried¬
hofskapelle aus.

Oldenburg , d . 26. Septbr . 1918.
Wir erhielten heute die tieftraurige

Nachricht, daß unsere liebe, gute Tochter und
Schwester

in ihrem 36. Lebensjahre am 25. Septemberim Kriegslazarett in Frankreichnach schwerer
Krankheit aus dem Leben abgerufen wurde.

Um fülle Teilnahme bitten

Familie A. Hinrichs
und Angehörige.

Auch sie wurde ein Opfer des furcht¬baren Krieges.

Rüstringen , den 24 . Sept . 1918.
Am 24 . September entschlief sanft nach

kurzer, heftiger , in Geduld ertragener
Krankheit meine liebe Frau , meiner drei
Kinder treusorgenöe Mutter , Tochter und
Schwiegertochter

Vildelmiilö öres8
geb. Nordes

im 30 . Lebensjahre.
Der tieftrauernüe Gatte

Otto Breas und Kinder
und Angehörige.

Statt Ansage.
Glüsing b. Berne , 25. Sept . 1918.

Heute aoend 11 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langer Krankheit unsere liebe
Mutter

Lstkarink 8iem8
geb. Haare«

im Alter von 84 Jahren.
In tiefer Trauer

Harro Siems , zurzeit im Felde.
Gerhard Siems . Amerika.

Die Beerdigung findet am Dienstag,den 1 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , in
Berne statt. Lrauerandacht um 8 Uhrim Hause.

1Sl?WVLL ^ GNGLrr
VLrMKckSÄG.

Zur Teilnahme an der am 28. d. M ..nachmittags 3 Uhr , auf dem Donner-
schweer Kirchhofe stattfindenüen Beerdi¬
gung unseres verstorbenen Turngenofse«

KvorA NLrLLolvWLNZ
versammeln sich die Mitglieder nachmit¬
tags Uhr beim Pius -Hospital in Ol-
denburg . Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwünscht.

Der Borstand.
^ i''' ^ ^ -5 ^ ^

Etzhorn , den 25. Septbr . 1V18.
Erhielten heute die traurige Nachricht,

daß unser lieber Sohn und Bruder, der
Musketier

Eduard Ahters
im blühenden Wer von 20 Jahre » fürsVaterland gefallen ist.

DieS zeigen an di« tiefbetrübten Elter»
und Geschwister

Frttz Ahlers und Frau
verw. Klaarmann»

Etzhornerweg.

Rostrnp . September 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

vom Feldlazarett in . . . die erschütternde
Nachricht, daß mein lieber , herzensguter
Mann , meiner vier Kinder treusorgender
Vater , mein lieber , einziger Sohn.
Schwiegersohn . Schwager und Onkel , der

Wöhrmann

UMlS » MM
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -Angust -Krenzes,
nach kurzer, heftiger Krankheit am 18.
September im 40. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist. Fern von seinen Lieben , auf
dem Friedhofe zu . . .. wurde er zur
letzten Ruhe gebettet.

Schweren Herzens bringt dies zur An¬
zeige

Fra « Martha Schürman « geb. Renken
und Kinder.

Friedrich Schürman « als Vater
nebst Angehörigen.

SchSvemoor.
Wir erhielten die tieftraurige Nachricht,

daß unser lieber , herzensguter Sohn , un.
ser lieber Binder , Schwager u. Onkel - der

Hnsar

W « >MM
am 4. September im Alter von 22 Jahren
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.
"

In tiefer Trauer
Gerh . Loge« «« « und Frau

geb. Heinemann.
Fritz Logemann , zurzeit im Felde,

und Frau geb. Raschen.
Theodor Logemann.

zzt. in frans . Gefangenschaft.
Gerh . Meyer , zurzeit im Felde,

und Frau geb. Logemann.
Georg Logemann . zurzt . im Felde.
Heinrich Logemamr . zzt . Hannover.

Ruhe sanft in fremder Erde!

Danksagungen.
Allen Sen ., welche mei¬

nem lieben Manne die
letzte Ehre erwiesen ha¬
ben und seinen Sarg unt
Kränzen schmückten, sowre
auch Herrn Pastor Hollie
s seine trostreich. Worte,
und der Gemeindeschwe¬
ster unseren

»
Iran Ww . Gestue Mills

nebst Angehörigen.
Für die herzliche Teil¬

nahme beim Hinschetden
unseres lieben Sohnes
sag . wir all . sowie Herrn
Pastor Jantzen für *eine

trostreichen Worte
Herrn Lehrer Apen irrst
seinen Schülern u . Schü¬
lerinnen unseren

WWM
Familie Her« . M

Lsnchtenbnrg.
Für die mir bei de*

schweren Verlust meine»
lieben Manne » bewiesene>
herzliche Teilnahme
ich hiermit allen

Frau Louise I außen. ,



BMsrgs
zu Nr. 264 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 27. September494S.
Rus Srm krshherrr-gSum»

O» Nachdruck unserer mit besonderenZeichen dersehenen EiyenberichteMS»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«über örtliche Vortvmmniss« sind »« Schristleitung stets willkommen.

Oldenburg , 27. Sept.' * Das Eiserne Kreuz erwarben ans dom Felde der Ehre:
Wonier Wilhelm Hauke, Sohn der Witwe Henr.
Hauke. — Gefr . W. Gotthardt im Inf .-Regt . 76 . —
Kanonier Fritz Pr echt aus Ostsrnburg.* Fritz Reuter und Gorch Foch widmet der Rezitator
Gvrssen seinen Abend am 5 . Oktober . Daß Corssen ein
Landsmann ist und kein Niederländer , wie es gestern der
Setzkastenteufel gern wollte , haben die Leser sich schon
selbst gesagt . Karten zu seinem Abend in der Stalling-
schen Buchhandlung am Theater 'wall.

* Heeresverlustlistender Unbekannten. Die Zeitschrift
für die gesamte Strafrechtswissenschaftweist daraus hin,
daß die Heeresverwaltung eine neue Art von Verlustlisten
herausgibt , die nur für die Verbreitung an Uhr¬
macher bestimmt sind . Diese Verlustlisten führen alle
Uhrmacherzeichen, systematisch geordnet, aus, die
in den bei den unbekannt gestorbenenHeeresangehörigen ge¬
fundenen Uhren entdeckt wurden. Die Uhrmacher pflegen
bekanntlich in die von ihnen verkauften oder ausgebesserten
Taschenuhren im Innern der Deckel kleine Zeichen mit lau¬
fenden Nummern -einzrckratzen, so Laß sie jederzeit aus ihren
Büchern feststellen können , ob die betreffende Uhr bei ihnen
gekauft oder ausgebessertworden ist. So mag es in man¬
chen Fällen gelingen, den Namen der Besitzer oder Käuferder Uhren zu ermitteln und Anhaltspunkte über die Per¬
sönlichkeit des unbekannt Verstorbenen zu gewinnen. Da¬
neben werden von Zeit zu Zeit auch Verlustlisten der Un¬
bekannten mit deren Bildnissen und kurzen Angaben dazu
herausgegeben und an Behörden zwecks Aushangs verteilt.* Medizinstudium von Kriegsteilnehmern. Ueber Las
Nedizinstudimn von Krirgsleilrdehmern hat das preußische
Kriegsmirnsterimn in einem Schreiben an den Abg. Dr.Müller- Meiningen u . a. folgendes bestimmt: Ans das Schrei¬ben des Feldhilfsarztes wird erwidere, daß beabsichtigt ist,die Studierenden, die vor dem 1 . 4 . 15 7 Semester, darunter
S klinische, beendet hatten, vom 1 . 10. 18 ab zur Fortsetzungdes Studiums zu beurlauben. Eine Ausdehnung dieserMaßnahme auch auf die Studierenden mit kürzererStudien¬
zeit ist zur Zeit nicht beabsichtigt.* Fußball . Aus dem Sportplatz « des F .-C. „Eintrachttüo-n 1912 " findet am Sonntag , den 29 . d. M . , ein Fuß¬ball -Wettspiel statt . Es stehen sich die beiden zweitenMannschaften des Spiel - und Sportklubs „Victoria ",Osternburg , und des F .-C. „Eintracht " gegenüber.

8 Verhaftet wurde hier der Landmann Fixsen aus
L-ienen bei Elsfleth unter dem dringenden Verdacht, inder Gegend von Neuenbrok Biiehdieb stähle began¬gen zu haben . Im vorigen Jahre wurde ein Pferd , dashier gelegentlich eines von der Landwirtschäftskammerabgehaltenen Verkaufs abhanden gekommen war , bei F.vorgefunden . Seine Behauptung , es auf ehrliche Weisedurch Kauf erworben zu Hachen, konnte mau Hm nichtwiderlegen.

* Besitzwechsel . Die Besitzung des Rentners Kvh-l-venken , Svnnenstratze 17, ging mit Antritt zum 1 . Mai1919 in den Besitz des Uhrmachers Georg Hetzer Hier¬
selbst über . Ferner verkäufte der Gastwirt Fvanksen feinern der Auguststraße 62 Lele-gene Besitzung an Len BWie-rungsvaumeistsr Theodor Brauer hrerselbst. Weiter ver¬
kaufte der Eifenbahnbremser Oeltjenbiruns zu Ostern-Lnrg seine an der Kampstmße belegeue Besitzung an denHeizer Hormann zu Osternburg . Die Besitzung des Kauf¬manns Theodor Müller , Ritterstraße 19/20, ging in den

0er g«We geserMsb « Mt
Großes Hauptquartier, 26 . Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Vorfeldkärnpse in der Lys Niederung,
nördlich vorn La BaffSe - Kanal und bei Moeuvres.

Heeresgruppe Generaloberst v . Boehn.
Heftigem Feuer des Feindes südöstlich von Epehy

und bei Bellicourt folgten nur Teilv orstö tze, die
abgswiesen wurden. Zwischen dem Omignouüach
und der Somme setzte der Feind seine örtlichen
Angriffe fort. Der erste Ansturm brach in dem
znsammengefatzten Feuer unserer Artillerie und In¬
fanterie zusammen. Das Schwergewicht der am
Vormittage mehrfach wiederholten Angriffe richtete
sich gegen die Höhe zwischen Pontruet und Gricourt.
Vorübergehend faßte der Feind auf ihr Fuß . Im G e -
gegen stoß nahmen wir sie wieder. Am
Nachmittage setzte der Franzose zwischen
Francelly und der Somme erneut zu
starken Angriffen an , die bis auf kleine Eiu-
bruchsstelley abge wiesen wurden. Wir mach¬
ten hier in den beiden letzten Tagen mehr als 200
Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bet nördlicher Attgrisfsunternehmung nördlich

von ! Allemant, zwischen Ailette und Aisne machtenwir Gefangene. Nördlich von Vailly schlugen wir
Teilangrrsse des Gegners ab.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Oestlich der Mosel wurde ein Teilangriff des

Feindes abgewiesen. Dis dort kämpfenden Truppender 31 . Landwehrbrigade nahmen im Gegenstoß 50
Franzosen und Amerikaner gefangen.

Aus feindlichen Geschwadern , die Frankfurta. M . und Kaiserslautern angrisfen,wurden 7 Flugzeuge abgeschossen.
Erste Generalquartrermeister.

Ludendorss.

esinnungen sind wohlfeil —
Worte erschütternnurdie Luft;
Erst die Tat Zeigt den Wert!

Derne Tat sei die „ Neunte " !

Besitz des Kaufmanns Clemens Hitzegrad über . Der
Kaufpreis beträgt 120 000 Mk. Die Verkäufe wurden ver¬
mittelt durch den Auktionator E . H e t msat h in Ol¬
denburg.

w . Leer , 26. Sept . Dem heutigen Zucht - und
Nutzviehmarkt war wieder sine große Anzahl -Vieh
zugetrieben : etwa 550 Stück Groß - und Jungvieh und
etwa 50 Schweine. Bei der Anloesenheit zahlreicher aus¬
wärtiger Händler entwickelte sich ein flotter Handel , so
daß der Markt geräumt wurde . Dis Preise für Schweine
sind , wie an anderen Orten , so auch hier weiter gesunken.
Für Ferkel wurden 50 bis 65 Mk. bezahlt . Schafe waren
nicht zugetrieben . Dev nächste Markt findet am 2 . Okt.

platavenallee Nr. 44.
Roman von Dr . ,P . Me -iß nsr.

bO) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Ich hätte ein großes Interesse daran , Herr Justiz-Art, wenn Sie dem Diener Jakob schon jetzt auf feine Erb¬
schaft hin eine größere Summe , etwa dreitausend Mark,zur sofortigen Auszahlung anbieten würden, " bemerkte
Helmstedt leise.

„Ich weiß zwar nicht, was Sie damit wollen , aber ichwerde Ihrem Wunsche willfahren .
"

„Natürlich darf er nicht wissen, daß W den Vorschlag
gemacht habe ."

„Natürlich nicht!
'
Ich werde beim Fortgehen mit ihm

sprechen. Soll ich Ihnen telephonieren ?"
„Ich bitte darum !"
Inzwischen verkündete der Richter:
„Ter Termin ist geschlossen!"
Ter Richter entfernte sich mit dem .ProtokollführertnA der Gerichtsdiener öffnete brummend die Tür des

Saales . Er hatte schon Pech. Bei einer solchen Riesen¬
erbschaft war der Universalerbe nicht da, sonst hätte es
Wohl ein anständiges Trinkgeld gegeben.

*
„Na , KinningA, nun setzt Euch mal und nehmt ein

Glas Malaga ; so'n Dermin ist immer etwas Anstrengen¬des Und Ekliges . Ich weiß nicht, Wenn ich in sosn Ge-
cichtsgebäüde muß, wird mir immer ganz merkwürdig
zumute .

"
Frau Schuster lud Helmstedt und dis Mädchen zum

Sitzen ein . Lilly sah noch blasser aus als sonst; das mochte
Wohl an der Trauerkleidung Regen ; auch ließen die rot¬
geweinten Augen das zarte , durchsichtige Weiß de» Wan¬
gen noch mehr hervortretsn.

„Fräulein Lilly , ich weiß Wohl, daß Sie noch unter
dem furchtbaren Ereignis jenes Morgens zu sehr leiden,und daß Ihnen dis Augst um Ihren Verlobten jede
Lebensfreude nimmt ; trotzdem lassen Sie mich meiner
Freuds darüber Ausdruck geben, daß Ihr gütiger Onkel
Sie so reich bedacht hat ."

«W , lieber Herr MÄH W W WD MchM Paß
st'- . ' ' - .

Ralf von seinem Onkel so geschätzt und geliebt wurde,
daß er ihn zum Universalerben eingesetzt hat .

"
„Mir wäre es lieber , Herr Cooper hätte nicht einen

Pfennig von dem ganzen Reichtum bekommen."
„Warum , Dokwr ?"
„Fräulein Irma , weil es böse Menschen gibt , die der

festen Üeberzeugung sind , Ralf sei der Mörder seines
Onkels, und denen es Höchst wMLommen ist, ein so greif¬bares Motiv für die Lat zu finden ."

„Ja , aber —"
„Sie alle sind wie ich der felsenfesten Üeberzeugung,

daß Herr Cooper unschuldig ist, und deshalb sehen Sie
den Zusammenhang nicht gleich, . Haben Sie nicht die
triumphierende Miene des Untersuchungsrichters gesehen,
als der Richter den Bericht der Deutschen Bank verlas?
Ter Mann sagt sich-: Eins Summe Von zweieinhalb - Mil¬
lionen lohnt schon einen Mord ! Eins solche Summe
durch eine Aenderung des alten oder durch ein neues
Testament zu verlieren , war bitter , und deshalb hatte der
Mörder das Interesse daran , diese Aenderung des letzten
Willens zu verhindern auf jeden Fall , selbst durch ein
'Verbrechen. Weil nun -aber Herr Cooper der einzige
war , den diese Aenderung empfindlich treffen konnte, des¬
halb , so folgert die Untersuchungsbehörde , muß er .der
Mörder sein . Sv ist diese Erbschaft leider ein neues
schweres Indizium geworden .

"
„Und ich hatte mich für Ralf so- gefreut !" sagte Lilly.
Dicke Tränen rannen dem blaffen Mädchen über das-

abgehärmte Gesicht- Irma umarmte sie und legte ihr
Köpfchen an -ihre Schulter.

„Nicht weinen , Liebling ! — Damit helfen wir Ralf
nicht. Kopf hochl Die Wahrheit muß doch ans Lichtkommen.

"
„Verzeihen Sie , Fräulein Lilly , wenn ich Sie mit

Minen Ausführungen betrübt habe , aber ich muß Ihnenalles sagen , damit Sie War sehen können. Es hätte dochkeinen Zweck , wenn ich Ihnen Hoffnungen Vortäuschenwollte , denen die Grundlage fehlt.
"

„Verzeihen Sie mir , lieber Herr Doktor , ich hätte
mich nicht gehen lassen sollen , aber ich bin durch all das
Schreckliche so — so — schwach geworden .

"
„Nur Ruhe , liebes Kind , da ist ja nichts zu verzeihen,das begreifen wir ja alle , und der Rebe Herr Doktor ge¬

wiß M «Wrbesten ." - Fortsetzung folgt .) -

statt . — In der zweiten Oktoberwoche wird der Gallß»
markt - V i ehmarkt ab gehalten , der bekanntlich i-n
FriedenszeitLN den größten Auftrieb der H-erbstmLrkte
.aufzuweisen hatte . Die besten der damaligen MärktL
waren NHL annähernd 4000 Stück Vieh beschickt. ^V . Burich , 24 . Sept . OLerrcgierungsrat v . He PPL
bei der Kgl . Ansie 'dlungskommi sfion in Posen wurde zum
Präsidenten der Kgl. Negierung in Aurich ernannt . De»
neuemannte Regierungspräsident war lange Jahre Land¬
rat des Kreises Fraustadt , bis er im Jahre 1913 als Ober-
regierungsrat an die Kgl . Anfiedlungskommission in Pose«
versetzt wurde. Im Kriege war er Chef der Verwaltungin Litauen. . *

StLHtiftHs Kokksgisrr.
Sitzung am Donnerstag , den 26 . September.

Den Vorsitz führt Rechtsanwalt Dr . Meyer.
Nach Eintritt in die Tagesordnung wird die Auf»

nähme einer Anleihe in Höhe von 600000 Mk. bs»,
schlossen . Der Vorsitzende und St .-M . Janßen werden
beauftragt , bei der Unterzeichnung der Schuldurkunde
mitzüwirken.

Auf Antrag des Oberbürgermeisters beschließt der
Stadtrat , auf die 9. Kriegsanleihe 500 000 Mk. statt de»
bisher bewilligten 100000 Mk. zu zeichnen.

Hhpothekenschutz.
Nach dem Antrag des Magistrats und Ausschusses

soll zur Erleichterung des Realkvedits durch städtische
Bürgschaftsübernahms eins Genossenschaft m. b . H . ge¬
gründet w erden , unter Beteiligung der Hausbesitzer, des
Baugewerbes und der Stadt - Das Kapital soll zunächst
aus 20 090 Mk. beschränkt werden und die Stadt sich mit
10 000 Mk. daran beteiligen , wodurch sie sich einen stän¬
digen Einfluß auf die Geschäftsfführung sichert. Diese
Genossenschaft ist zunächst lediglich als Verwaltungsstelleder Brandenburg -Bank gedacht und wird von dieser fürdie abgeschlossenen Geschäfte bezahlt . Die Genossenchaft
behält sich das Recht vor , ihren Geschäftsbereich! auf das
ganz« Herzogtum auszudshuen . Die ganze Angelegen¬
heit soll im Einvernehmen mit dem bestehenden Aus¬
schuß weiter geregelt werden-. Nach dem Antrags soll der
Magistrat ermächtigt werden , für geschützte Hypothekendie alte Bürgschaft bis zu 75 Proz . und ausnahmsweisebis zu 85 Proz . zu übernehmen . Ob dis Bürgschaft über¬
nommen werden soll , ist von FM zu Fall zu prüfen.
Diese Ermächtigung soll vorläufig bis zum 1 . Januar
1924 erteilt werden . Demnächst soll devMagistrat Grund¬
sätze über das Schätzungswesen, insbesondere über die
Schätzung neuer Gebäude , vorlögen . Dev ausführliche
Bericht stammte von dem scheidenden Stadtsyndikus
Hartong.

St .-M . Janßen wünscht Auskunft darüber , WA
hoch das Aktienkapital der Brandenburg -Bank sei. Red¬
ner wünscht, daß den gemeinnützigen Unternehmungen
hinsichtlich der Zinsendifsersnz Entgegenkommen gezeigtwerde. >

Der Oberbürgermeister erwidert, das! Anlage¬
kapital betrage 3 Millionen Mark. Was die gemeinnütziger.
Unternehmungenangehe, so werde dis Frage der Zinfendiffe-
venz wohlwollend geprüft werden. Es fei sehr erfreulich , daß
jetzt eine Grundlage giefundsn worden sei , auf der weiter ge¬baut werden könnne . Das Werk könne aber selbstverständlichnur mit äußerster Vorsicht behandelt werden. Nur wo ein
wirkliches Bedürfnis vorlisgt, soll die Bürgschaft übernom¬
men werden. Die städtischen Finanzen dürfen dadurch kerne
Erschütterungerleiden. Es handelt sich- um eine völlig neue
Einrichtung, von der man noch nicht weiß, wie sie sich ent¬
wickelt.

St .-M . Bakenhus meint , dör Magistrat begehe Heu»
eine -gewisse Inkonsequenz. Früher habe der Magistrat Be¬
denken gegen die Errichtung von kleinen Wohnungen- für Ar¬
beiter gehabt, heute soll den KaPitaKsten geholfen werden.

Der Oberbürgermeister bemerkt , von einer In
konsequenz könne keine Rede fein. Die Besitzung , um dis es
sich damals handelte, sei jetzt vom Kri-egerh -eimsMtenvsrein
erworben und werde für Klernwohniungsnausgeteilt. Der
frühere Plan solle jetzt verwirklicht werten . Dis gegenwär¬
tige Vorlage wolle etwas ganz anderes. Don Kapitalisten
.solle nicht unter dis Arms gegriffen werden. Augenblicklich
sei viel Geld flüssig . Nach dem Kriege aber trete mit Sicher¬
heit eine Geldknappheit ein. Dom falle das neue Unterneh¬
men möglichst sntgegenarbsiten und- für kommende schlechte
Zeiten Gelder flüssig halten . Man müsse unterscheiden zwi¬
schen Neubauten und bereits vorhandenen Bauten.

St .-M . Janßen hält das vorhandene Wtienkapitmder Mandenburg -BanS nicht für fchA beträchtlich . Es müßte
höher fein. Man dürfe aber MN Magistrat das Vertrauen
haben, daß -er mit Vorsicht arbeiten wird . Redner
wünscht , daß alljährlich eins Uebsrsicht über die übernom¬
menen Bürgschaften dem Stadtrat vorgeletzt werde. Das
neue Unternehmen soll dem Arbeiter und kleinen Manne,dem es nur schwer möglichsein wird , Hypotheken zu bekom¬
men, vor allem nützlich sein.

Der Vorsitzende betont, daß keine Inkonsequenzvorlregt. Dis Stellung des St .-M . Bakenhus sei falsch . Bei
den Schätzungen sollen lediglich die Preise vor dem Kriege
berücksichtigt werden.

Die Anträge des Magistrats Werden sämtlich an genommen, ebenso ein Zusatzantrag des Vorsitzenden , nachdem der Magistrat ersucht wird , dem Stadtrat alljährlicheint Uebersicht über die übernommenen Bürgschaften vor¬
zulegen.

(Schluß der Sitzung morgen.)
g ^ skkstterr Ssr JOrMZMsmg»

W. M . Das deutsch -englische GefongenenabTvmmrnen
rst, so weit die Berichts vorliegen , noch nicht unterzeich¬net , der Austausch ! konnte also noch nicht beginnen.E. B . Prof . V -aihingerI Anschrift ist : Halle," RMmWMtz 15, - - - , ' > .
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Bodenbearbeitrrn
Saat , Ernte un
rm Haus.

L' Fruchtfslge,
Berarbertuug

«

Das soeben erschienene Buch : Der Tabakbau in - er Heimat . Eine kurze Anleitung über Anbau und Verarbeitung des TabakeZ im Hause . Von Kgl - Oekonomierat Hoffmanu , Laudcötabakbausachverständiger , enthält genaue Angaben über Boden , Fruchtsolge , Düngung Bodenbearbeitung , Nusvilanzungen , Ausbcssern , Hacken , Häufeln . Schädlingsbekämpfung , Entgwfeln oder Kopsen, Ausgeizen,Reife , Ernte , Verarbeitung , sowie 8 Abbildungen geschnittener Blätter zum Zigarrenwickeln , Preis des Buches gegen Voreinsendung von 80 Pfennig oder Einzahlung von 9o Pfennig , aufPostscheckkonto „ München 5566" oder Nachnahme 1 Mk. , Jos . C» Huber 's Verlag , Dressen vor München»

Großherzogliches Amt.

vr Mttülieder der AuMlUlgsuuMWe . der
VerlkMeKsNAlrer ffr die KriegrMleihe .i vnd der

' Mlglieder der AMUe fßr des bgrgeldlüled
AAMMgerleU

im Amtsbezirke Elsfleth am

Morstag, den 80 . Septbv
nachmittags 4 Uhr,

tm Gafthanse „ Würft Bismarck"
in Elsfleth.

- In dieser Versammlung soll die Einrichtung der
Äufklärungstätigkeit im Amtsbezirke für den kommenden
Winter , insbesondere die Werbearbeit für die 9 . Kriegs¬
anleihe besprochen werden . Es werden dazu die Mit¬
glieder der genannten Ausschüsse, die Gemeinde » und
Bezirksvorsteher , die Pfarrer und Lehrer , die Mitglieder
der Frauenvereiue sowie alle sonst dafür interessierten
Männer und Frauen eingeladen.

Elssleth , den 25. September 1918.
Ahlhorn.

Die Versteigerung
von

W -M»

mf dem früher
Kofchenfchtir Uabrik-
grundstücke an der
Uferstraße wird am

ß« MO.
W 28 . W « tt.

nachm . 4 Uhr,,
fortgesetzt.
Vorhanden sind « och
kM K Milk» i»
MM W W IS
Mer,

üs» U M»
MM . Mk » .NMÄ.

amtl . Ankt.

Verkauf
^ines zerlegbaren

Eversten II . Bauunter-
nshnoer Franz Kötters in
Bloherfelde laßt

den bs : seinem Hcnrse in
Eversten II MoHerfel-
der Chauss . 28 , stechend .,
aus beitem Holz gezim-
Wsrisn »erlog baren

MW».
10 Mr . lang . 6 Mir.
breit , mit Ill - zöll . stark.
Holzfußboden (alsWerk-
statt . Schon - od. Wohn¬
ende . Unsstsllungs -rnnm
mW zu vielen änderen
Zwecken verwendbar ) ,

öffentlich verkaufen.
BeÄanfÄErMk steht car

aus

Nmls » .
m A . Seel . » . 8 . .

nachm . 4 Uhr.
tzn Ort und Stelle.

Kanfliebhab « ladet ein
bsopg 8okMLrt >ng,

amÄ . AM . . Eversten.

Verkauf
eines schönen

Zu verkaufen ein gro¬
ßer Posten Eichen - Möbcl»
Holz, zöllig , Bohlen , gut
Worten , und ein Lpferüig,

Benzol -Motor
Mit Zubehör.

Sandkrng.

m - 8ar !eil ?Mö.
Eversten 2. Bauunter¬

nehmer Franz Kötters,
Bloherfelde , läßt
1. sein an der Bloherfel-

öer Chaussee Nr . 28,
nahe der Stadt belese¬
nes , fast neues uns » in
bestem baulichen Zu¬
stande befindliches

2 - Familien»
Wohnhaus,
sehr komplette Ober¬
und Unterwohnung mit
Gasbeleuchtung , geräu¬
migem Stall und 4 Sch .,
Saat großem / sehr er¬
tragreichem Garten , mit
vielen Obstbäumen,
Berensträuchern usw . .

2 . die an der Bloherfel-
üer Chaussee belesenen,
von Hoffmanu ange¬
kauften Bauplätze , groß
je etwa 1000 Quadrat¬
meter , vorzüglichstes
Gartenland und bestens
geeignet zum Erwerb
eines nahe der Stadt
günstig belesenen

Eigen-GarLens,
zum letzten Male öffent¬
lich zum Verkauf auf¬
setz en.

Verkaufstermin steht an
Es

MM.

MH . SeBr . S. 3 .,
nachmittags 5 Uhr.

in Verkäufers Gasthaus
in Bloherfelde.

Ein weiterer Termin
findet nicht statt.

Auskunft erteilen Ver¬
käufer und Unterzeichne¬
ter gern.

Kaufl -ebbaber ladet ein
Lsükg ZokMLfting.

amtl . Aukt ., Eversten.

Wohnhaus
mit Garten . Brüderstr . 10.
erbteilungShalbrr zu verk.
Das Haus kann aus sofort
oder Rov . d. I . bez. wert,.
W . WMS > HMkM . 5.

Neuer Herd f . Zentr .-
Hetzung preiswert zu vk.

Masch . -Fabrik A. Beeck.

Me AMM
zu verk . Werbachstraße 6.

Gartenhänschen , tadel¬
los , fast neu , billig z»
verkaufen . Nachzufragen
Freitag von 3 Uhr an
KstLWtzMS - Eschstr.aße 1»

Verkauf
ei« ZRfts
mit IKSih . - S . LM.

Hundsmühle « . Der
Eisenbahner Joh . Mohr¬
mann . Bümmerstede , läßt
seine zu Hundsmühlen , di¬
rekt hinterm Hundsmüh-
ler Busch am Soldaten¬
wege angenehm belesene

Geschling.
bestehend ans dem fast
neuen Hanse «nd 18
Sch .-Saat ertragreichem
Gartenlande,

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin steht an

AMkÄV.
ie » 3 . 9 !>lBn S . Z . .

nachmittags 3 Uhr.
in Wöbkens Gasthaus,
Eversten 4 . ^

Es soll möglichst nnr
dieser eine Termin statt-
finden.

Lkaufliobbaber ladet ein
Ksorg 8o ^ apting,

amtl . AM . . Eversten.

auf

Verkauf
einer besten

NordmosleSsehn . Der
Landmann Thomas Den-
ling das . läßt wogen an¬
derweiten Unternehmens

seine z. Nordmoslesfehn
direkt am Hmite -Ems-
Knnal und unweit - er
Chaussee O!benbg . -Ede.
wechi «esMossen beleg.

bestckeiw aus dem ge¬
räumigen , fast neuen
Wohn - u Wirtschaftsge¬
bäude , großer Scheune.
Baüspeicher . Gewächs¬
haus usw >. und 14 HÄ.
erstklassig ., völlig in be¬
ster Kultur befind !, und
hoch ertragreiche Gar¬
ten - , Alker- und Weide-
LSndereien

öffentlich verkaufen.
Zweiter Verkaufstermin

steht an

KM».
iS « 4 . Mb « S . F . ,

nachm . 5 Uhr,
in BÄfselrnanns Gasthaus
Er Lunte -Ems -Kanal.

Die . Stelle ist ganz in be¬
ster Kultur , ans der neben
2 Pferden eine grössere
Zahl Vieh gehalten wird;
sie bietet durch den beque¬
men und raschen Absatz
aller Erzeugnisse (Früh¬
kartoffeln . Gemüse , Torf,
Getreide ) nach der nähe
Lisas« - . Stadt Oldenburg
durchaus sichere und <ms-
kömmlickis Einnahmen . —
Auf der Stelle wird ein
vorzügl . Torf gewonnen.

Jede gewünschteAuskunft
wird aerne erteilt . — Aus
Wunsch aÄanat die Stelle
auch in 2 kl . Stellen «ge¬
teilt zmn Aufsatz.

Kcmfliebhaber ladet ein
Lsvk '

g 86kwLNting,
amtl . Aukt .. Eversten.

mit HotelbeLrieb
am hiesigen verkehrsreich.
Platze , verbunden mit
Hengststation , ist wegen
Sterbefalls des bisheri¬
gen Pächters zum 1. , Jan,
n . I . zu verpachten.

Franz Caklenins.
Hof - u . Brennereibesitzer.

Verkaufe Sparherd.
Kochtopf , 75 Liter , zwei
Bettstellen.

Gräper . Aaudkrua

Verkauf
IWHGW « .

Ofen . Der Gastwirt
Heinrich Willers daselbst
läßt:

sein zu Wehnen gegen¬
über der Anstalt sehr
günstig direkt an der
Chaussee und unweit der
Station Bloh angenehm
belesenes , gut einge¬
richtetes und fast neues

2- W .- NW«
mit großem Obst - und
Gemüsegarten,

öffentlich verkaufen.
Dritter v - letzter Verkaufs¬

termin steht an auf

ölMÄA-,
je » S. WMj . L.

nachm. 5 Uhr,
in Verkäufers Gasthaus
„Ofener Krug ".

Das Einfamilienwohnhaus
ist bereits verkauft-

Kaufliebhabrr ladet ein*
Lsong ^ tiwapling.

amtl . AM . . Eversten.

AWMW
Wiefelstede . Gastwirt

Georg Hillmer Hierselbst
beabsichtigt , seine zu Hol¬
len bei Wiefelstede nahe
der Chaussee belesenen

2GF 7 ,8 S lra
iplm . 328 Sch .-E .)
gross, bestes Weideland,
in einer Fläche belegen,

im ganzen oder in belie¬
bigen Abteilungen zu ver¬
kaufen.

Eine grötz . Fläche ent¬
hält besten Torf und wird
auch in jeden kleineren
gewünschten Abteilungen
verkauft.

Zweiter , cv. letzter Ver-
kaufstermin ist angesetzt
auf

SöllnMH , 28. Sfft.,
nachmittags präzise

3 Uhr - .
an Ort und Stelle in Hol¬
len.

Voraussichtlich wird in
diesem Termin dann mög¬
lichst verkauft.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

in

HeVermosv.
Zwischenah « . Die Er¬

ben des weiland Ziegelei¬
besitzers A . Lanw in Bock¬
horn wollen den zum
Nachlaß gehörenden , zu
Hellermoor belesenen

als:
1 die von Reents bewohnte

AnbanersteTe , groß
13,6797 Hektar.

2. einen Moorplacke « da¬
selbst , groß 3,2997 Hek¬
tar.

öffentlich meistbietend mit
Antritt zum nächsten
Herbst bezw . Mai 1919
verkaufen lassen.

Termin dazu ist ange¬
setzt auf

MM . 1 . Wk..
nachmittags 4 Uhr.

in Wachtendorfs Gast¬
haus zu Helle , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden.

Feldhus . Aukt.
Petersfehn 2. Zu ver¬

kaufen ein ein Jahr altes
Ochsrind.

IM . Kebmknhl.

zu verpachten
Elsfleth. Diez«

Kienen (Watken-
ftratze) belegene , z.
Zt . von Landwirt K.
Fixfen gepachtete

des Landwirts Ehr.
Büsing in Küse-
bnrg soll am

SNUM.
j A . SM. ». 8..

nackm 6 Uhr,
in TieLens Gast¬
hause in Kienen auf
mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Die an bester Lage
belegene Landstelle
ist ca » 19 Jück groß.
Sie Ländereien liegen
direkt am Hause und
ist Sie Stelle deshalb
leicht zbewirtschaften.

ckr. Sedröäer,
Auktionator-

Elsfleth. Habe
ea . 2« Zück stark be¬
setztes

Leslinj
(Ettgrün)

in Kienen und auf
der Fährplate zu
verpachten.

Ldr . 8e !irSaer,
Auktionator.

Lau-stelle-
Verkauf

bi VrimsiiiNW.
Wiefelstede . Ang . Back-

Hans in Jaderberg beab¬
sichtigt , seine zu Grünen-
kamp ( Landgemeinde Ba¬
rel ) belegene

LandMe,
bestehend in neuen , be-
" vn , kompletten Wohu-
«nd Wirtschaftsgebäuden
nnü plm.

241- Hektar
gleich 2S4 Sch .-S . Gar¬
ten - , Acker- nnd Griin-
ländereien . bester Boni¬
tät nnd in guter Knltrrr
befindlich.

mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Der Grundbesitz liegt
geschlossen, ca . 2 Kilome¬
ter von zwei Verbin¬
dungschausseen entfernt.
Der Kaufpreis ist äußerst
niedrig gestellt , die Ver¬
kaufsbedingungen sehr
günstig.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt aufMM. L ZeM.

nachmittags 3 ^ Uhr,
in August Willms Gast-
Hans in Grünenkamp.

Kanffiebhaber Labet ein
Brötje , amtl . AM.

Binneua « bei Roden¬
kirchen , Verkaufe ein ele¬
gantes schwarzes Gtnten-
ter vom „Realist ".

Ans . Biistns.
Ohmsteds S. Verkaufe

einen besten englischen

SHOM M Ml.

In aufblühenüer Kreis¬
stadt an der Unterweser
in Oldenburg , mit Schiff¬
bau und Heringsfischerei,
an guter Lage

Stall . Garten , gute Kel¬
ter . elektrisch . Licht, Bad,
komplette Einrichtung für
Kolonialwaren , besonders
geeignet zur Angliederg.
von Eisenwaren u . Haus¬
haltungsgegenständen , so¬
fort oder später zu ver¬
kaufen . Anfragen unter
L . H. 903 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Ausführung von

MWN-MM
in allen Farben . Garn
vorhanden . Kann event.
drauf gewartet werden.

VS
Langestrasse 29.

kein Papier ) kaufe jeden
Ästen . Angeb . mit Mu¬

ster und Preis an
I . Danziger , Berlin SW.

Junkerstratze 19.
Zu verk . fast neuer Ra¬

sierapparat und Lehrbü¬
cher der höheren Schulen.

Rankenstratze 25.
Grössere Partie

Fitzsohlen,
passend als Einlegesohlen
und Hausschnhsohlen , zu
verkaufen . Angebote un¬
ter M . 411 an F . Bütt¬
ners Annoncen - Expedit .,
Kasinoplatz In.

Charlottendorf . Emp
meinen schweren englisckAOMzmSeM
_ G. Eilers.

Oldenburg . Gesucht 9
Zentner gute trockene

Kartoffel«
Justizrat Schwark,
Gottorpstratze 14.

8« « I«W.
2. Aufsatz.

Im Auftrags der Er¬
ben des verstorbenen
Maurermeisters Heinr.
Träger zu Löningen i . O.
soll am

MM
nachmittags 5 Uhr.

in der Gastwirtschaft Th.
Schobbe das zu Löningen
an der Hauptstraße bele¬
gene . neue, , massive

Wohn
Haus

mit Stallnng , « ebst dem
darrmliegenden schönen
Garte « , etwa 4 SH .-S.
groß.

öffentlich meistbietend ge¬
gen Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Der Ankauf dieser schö¬
nen Besitzung ist den pen¬
sionierten Beamten oder
Kriegsinvaliden sehr zu
empfehlen.

Nähere Auskunft ertei¬
len der Unterzeichnete so.
wie die Aukkio «»tvren
Behmeyer L Reiners in
Löningen.

Kaufltebhabcr ladet eW
Chr . Brerlsae.

amtl . Auktionator.
Löningen,

W. KLUtKlM « IW.

Hatten . Zu verkaufen
zwei weiße hornlose

Au - und Bocklamm , sowie

WM UM.
Addicks.

Scheuertücher , 60 mal 56
Ztm . , Qual . I . weich, sehr
saugfühig , Prvbeduhd . iS

franko , Handtücher.
Qual . I . f. weich, gut
trvckn . , 50 mal 100 Ztm .,
Prvbedutzd . 86 .kt franko
Qualität H , gute dicke
Ware . 42 mal 100 Zmr,
Prvbedutzd . 26,20 .ä fran.
ko . Mindestabgabe je 1
Dtzd ., grüß . Posten billig.
August Nettig . Dessau 57.

Kaufe jedes Quantum

« WM«.
ob ganz oder zerbrochen,
das Kilo zu 7 .kl. Um
leichter verpacken zu kön-
neu , bitte ganze Walzen
zerschlagen und sofort ge¬
gen Nachnahme auf meine
Kosten absenden.

F . Schmidt . Nürnberg,
Neue Gasse 18.

Metjendorf . Zu verkf.
ein Schaf (Aulamrn ) ,
Jahr alt.

Fritz Dnvenhorst.
Zu verkaufen ein schö¬

ner , bequemer

tadellos erhalten . An -z
erbeten unter L. I . 901
an d . Ge schäftsstelle b . Bl

Ein Gartenhaus oder
klein . Schuppen zu kf. ges.
Angebote unter L . G . 902
an d . Geschäftsstelle d . Bi.

Kann anerkannten

SllMM
1 . Absaat , Petkuser , lies.

G. Voedecker.
SaatbansteLe Mansholt.

Wer liefert 9 Zentner
Winterkartoffeln, a. lbs:,
Industrie , nach Donner-
schweerstraße 103?

Neuenbrok . Verk . von
vier ange körten

Ebern,
wovon drei prämiiert
sind , drei St . nach Wahl.

D . Volte,
B . N .-Häst» u . 2 7 W . a,

I . S . v . Meinardusstr . 68.
Mit Varanzahlung bis

2 Millionen Mark suche
ich ein besseres landwirt¬
schaftliches

mit herrschaftlich . Wohn
Haus . Lage gleich wo . oö.
ein gröber. Waldgnt bal¬
digst zu kaufen.

A. Ksrans , Düsseldorf,
ViSmarckfiraße 87.

Heute
Verkauf am Star»
von prima

S»Km!«Ujer

Fernsprecher 332-

Bl - berfeld «. Kann noch

AmftrLge
für mdine Dampkseesch-
Maschine cntgegerimchmcn-

K»««« . . ^"
» kohrrfeld^ u ver- '

kaufen eine

-MOlmikMsOe
neuester Konjiruktion.

H. Ä « rn



Liener » .
Der Landwirt K.

« ixsen in Kienen
W am

ÄMW.

» A. 8« 1. -.8,
«achm, 1 Uhr ans -,

>ei seiner Wohnung:

1SIU . M « e.
bel . vom „ BeÜ ",

j « r. « Me.
belegt,

l AM . öüttk.
bel . vom „ Bell ",

IMl . WM.

1 öMllkk.
MLAAlM.
lWMe » .
z Mk „.
MWUt.

I Ss« M A>
4 » er.

IMM.

IMM.
1 fette M.

i « Mene,

i EM.

Ist Mm.
3 Ackerwagen , 1
Federwag . , 1 leich¬
ten vierrädr . Wa¬
gen , t Dogeart , t
Mähmaschine , 2
Harkmaschinen , 1
Heuwender , 1 Rü¬
benschneid ., Pferde¬
geschirre sowie über¬
haupt die sämt-
lichen landwirtsch.
und hanswirtsch.
Geräte

tsfentlich meistbie¬
tend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu
ich Kaufliebhaber
freundl . einlade.

W - Nach beende¬
ter Auktion sollen
die 3 beim Hause

I belesenen

Weiden
bis 1V. November d.
I . noch verpachtet

>werden.
Elsfleth.

Vdr . Svdrücksr
Auktionator.

Sparherd
<« kaufen gesucht.

Jmhof . Sandkrng.

SeWütt «-
Hausmann Carl Schrö¬

der zu Sandfeld läßt am

. ösmbeilS.
im A . 6M . - . 3 . .

« achmittags 8 Uhr.
in Reinh . Kösters Gast¬
haus zu Oberhammelwar.

18 Hektar
WSMAll

in 6 Hämmest,
i . Hammelwarder Bahn-
sof belegen , auf ein oder
sichrere Jahre öffentlich
vleistbietend zum Weiden
verpachten.

Pachtliebhaber ladet frdl.
ein

H . Nothroth . Aukt ..
^ Kirchham melwa rden.

, Birne » (Köstliche)
»
Ar «Kxk. WUBLLÜL l -v.

WlSW
kauft

Lsrl MIs.
Kaiserstr . 12 . Fernspr . 2.

Schweiburg . Habe mei
nen mit 7 Stimmen an¬
gekörten

» M8S
zu verkaufen.

Eduard Wenke.
Gucke anzukaufen einen

limaeren . körkahigen oder
bs veit-S cmaekörtm

Offert , mit Vrets erbittet
Aug . GtoSe . Borbeü.

Vost NeEldende.
Gebrauchte eiserne oder

Holzbettstelle
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter K. T . 892
an ö . Geschäftsstelle S. Bl.

Habe 30 St . 11L -— 2jähr.
rheinisch - belgische

Pferde
sofort abzugeben. Vorherige
Anmeldung erwünscht.

Lmi ! Ko8vm1ali1,
Elberfeld.

Neuenbrok . Von zwei
angekörteu

Stieren
verkaufe einen nach Wahl
sowie zwei beste

Zuchtschafe.
H. Schwartiug.

Billig zu verk . Salon¬
möbel , echt Mah ., 2 große
Bilder , Liegestütz !, kleiner
Schrank f. Hausapotheke,
Wandkasfeernühle."" ' stAlexanderstraße 70.

Gut erhalt . Hemm !)
u verk . Poststvatze 6 n.

BucheN-
brennholz,

Stammabschnitte,
ca. LS vH» lang,

Zentner Mk. 3.75
ab Stau S7,

NaUabrik.

Kausaesnck
Eine kleine Landstelle , 6

bis 8 Hektar , mit Inven¬
tar zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter „Kaufgesuch"
an Büttners Ann .-Exped.

El . Bertiko . Vlmnenkr .,
Vlnurenst . z. vk. Nachzufr.
in d . Geschäftsst elle d . Vl.

eabsichtige

an denen Frauen und jg.
Mädchen Gelegenheit ge¬
boten ist , bet mäßigem
Honorar jegliche Art Gar¬
derobe unter sachkundiger
Leitung selbst herzustellen,
einzurichtcn und zu än¬
dern . Anmeldungen er¬
beten an

rau Breit . Damenschn .,
versten . Wienstraße 15.
Verkaufe gute hornlose

Milchziege
und ein Lamm . 4 Monate
alt . Daselbst zu kauf . gef.

Obstkelter,
6 bis 6 Meter lang , oder
verschiebbare Leiter.

L Bil- siv. Loverbera.

in großer Auswahl.

Letzt. kees-MMt,
Oldenburg-

Donnerschwee.
IVer gvASN

MLMM
sLallsuckt , Lrämpks . »IlAS-
msins LrreAungSLUstäncks
äsr dksrven ) alles umsonst
anxvvmnckt , vsncks sich so¬
fort an clis / lsratlivlis
tisilunstsll f . Kflilsflsis,
Ssrlin fV. 33 . fiurkü -'stens!i-. I4g.
^ uküiärsncks örosekürs ko¬
stenlos . 2alürsicks vank-
sckreibsn . Or . ms6 . IV.
Oomsnn . Sprechzeit ckss
Erstes : 12 — 1 Ubr (ausser
Lonnabencks u . Sonntags ).

starke Ware . Eisenblech,
schwarzlackiert , Inhalt 2Vz
Pfd ., Topfform , m . Ring,
Stück 10 . tt. zuzügl . Porto
und Verpackung , versend,
gegen Nachnahme
v. Vösksn ji'. ,

Linswege bei Westerstede.

IlvUSnersiM
ksrtiZt sauber

kLots - LsirtrsIs»

KoilNSl ' VlSohs
Zeliulivnsms
Lslmisirgsist
k^uirsetiksl.

i . v . ^ ol ^ k^
Langestr . 43.

v « rsr »rL )i»ML»s,
Lrsmsrstr . 17.

für Wächter . Heizer usw .,
als auch

lKLptönappsi ' Lts
für Fabrikarbeiter u . An¬
gestellte liefert sofort und
in bester Ausführung
D!oi'ms1- 2slt , 6. m. b . 8 . ,

Uhrenfabrik , Bremen.

SofaS , Chats «»., Nettst,
u . Matr . zu verk. Auf¬
polstern von Matratzen u.
Sofas . Fleck , Jakobi-
straße 21 sPferdemarkt .).

All- Arten

Wie . Felle

« . Pelsselle
kaufen z« höchsten
Preisen

§ . IKsI !i« Lkii .,
Oldenburg . Tel . 70.

Schweiburg . Verk . ein.
schweren angekörten
KälberSullerr
bester Abstammung . ,

Heinr . Fnhrken.

Pim O . Tlljelklavikr
gesucht. Angeb . mit Preis
unter L . 8763 an Herrn.
Wülker , Bremen.

WMÄ
sls Vowlen - « . Kochlveis

empfiehlt
d . ÄGM6ZK,

Ehnernstr . 85.

VKM ÄV F« -W « S.
Donnerschwee . Fabrikant A . Toenniossen daselbst

läßt in und bei seinem Fabrikgebäude

M « HLZl-8jLW ZZ
durch den Unterrcichnels « am

Mittwoch, den 2. Oktober d. I -,
nachmittags 3 Uhr «mfangeud,

folgende Sachen öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkaufen:

2 KG« WM> 2 ÄehkkNWU » ! AM-
sedemWM. 2 MOU GWeUMNe,
1 fKft NEW Lmthanee,

1 Vestwagen , Untergestell
passend fnr Rollwagen,
TM " 1 eisernerr Geldschrank

1 Tisch, 1 Kopierpreffe , 1 SckMibpult . 2 Stühle . 1
Wandschrank . 1 Kontsrbsck . 1 Waschständer , 1 Fuß¬
bank , 1 Kohlenkastcn . 1 Wanduhr . 1 Oelsatz . 1 gr.
Quantum Säcke, Futtrrkisten , 1 Dezimalwage mit
Gewichten . 6 Gartenstühle . 2 Blechkannen urit Ma¬
schinenöl , 2 Pferdedecken , Pferdepuhzeug . 1 Gitter,
ca . 30 Ztr . Kohlelrgrus , und was sich sonst verfindet.

Kaitfliebhabrr ladet ein
Ls V^rLWSZ. Ml. Ach m.

EmpfehleKsVerie Bücher:
Die Beickste einer Verlorenen . . . . . 2,80 ^
Memoiren eirrer SüiMlin . . . . . . . 2,80 -
Tagebuch eines Verschollenen . . . . . 2,80 „
Um ein Leben . Romani . 2.80 „
Talmi , ein Sitlenroman . . 2,30 „
Junge Liebe . . . 3,80 „
Das sittlich verwahrloste Mädchen . . . . 2,30 »
Sittenbilder , Hochinteressant . 1,50 „
Kalte Fmnen . . 3,30 „
Wann reist der Mensch zur Liebe . . . . 3,30 „
Wie verliebt , verlobt , verheiratet «mm sich . 1,30 „
Der Ersolq im Damenverkehr . . . . . 2,30 „
Der erfolgsichere Liebesbrief . . . . . . 1,80 „
Wie muß ich mich benehmen . . . . . . 1,30 „
Was jede Dame Wissen mutz . . 1,60 „
Gesichts - und Handpflege . 1,30 „

Verlag Knla, Charlo itenbura 4 . Postfach 337.
Wir empfehlen unsere

Trockenanlage
für landwirtschaftliche Produkts . Bahnanschluß.

Beehren.

lzpfter WW« W
95 - 08 °/g kohlensaurer Kalk,

fein zu Mehl gemah'en , empfehle zur Herbstdüngung.
Lieferung bei sofortiger Bestellung prompr.

0 . S . Saddoa , ß« rj>! -Bek!ll!ei.
^ SVSI » L. VLÄSAlV.

! ILL ÄS » KSNÄlStkSL - LGM
beginnen für KprsvUlsiCsiiü « , j

ÄS j
Mi! KlmMnge

Werktags 12—1, 4—5 , Sonntags 11 — 12 Uhr.
Srsmsn , 8«ki!!sr8tr. 32 . vir . » . 8ommse . j

Institut
Fernsprecher Rol . 1313.
für Sprach - und Gehörleidende.

nicht, aber gegen Bezugschein liefere
noch folgende Artikel prei - wertr

FlaneWrAnd.
weiß und farbig,

KlWnWffe,

AMNStionsNeider.
halbfertig,

KnadenHorM.

MbeWssen,
kräftige Qualität,

in Parchend u . Hemden¬
tuch,

NormUM . Gr . 8.
Kl . Men MerWen.

MMWstevjalkea.

KNeWUZm
für 3— 4jähr . Mädchen.

Kleiner Posten
prima Friedensware.

krrsürlod W . Soboslösr,
AWHansen , Post Zwischenahn i. D.

Fernsprecher 8VS.

M

Zu verk . junge Kaninchen, ! Tweelbäke . Z . v
WexaWerstWße 46 . t Kern. Aevstl.

Grav .-
N. Spree «.

Spislplan vom L2f . dis ZV . äspi.

DSL»

MSSk ? vl
j Lin lcuriosss Lrlebnis üss bsi 'üdMten Osislllivs

MLNDZt - WANS,
kn einem Vorspiel null 4 -lktcll.

kexio : RnckvIk Ickelnert.
AauptäsrstsIIer:

» se -y ttiggs. lian8 üüiLfvnlianss

Lin Lümkestopiel in 2 Mieten.
Verkasssr unck Lpiellgirsr : ckalius I' insckevver

llsuplcksrsleller : !
D1sAsi « » » r »ir.

« lack ^ vLAa I

Schauspiel in 4 mieten von lk. LreckaU.

Rsxis : Lrnst Lecher.
Lersonsn:

6rak zisxancksr VVoüiovsü^,
Lrivatgeledrtsr . . . Lrnst Litschau

Llaria . seine Lrau . Lrsts Ilsinl
Orak Stanislaus IVohioVsü ^ !

^ lexsncksrs Vater . .Ikerm .SsIckeosch
iisswlgs 8molsnsks , . . . Lva 8ps>sr
" " . . . . . . Lrltr Vornankstsr Crossünecht

klellv8ls kopiokis von allen
fponisn.

Spielplan vom 27« bis 30. S «pt. r

AtsuMruMN « heMtlkMer
Meutung.

MsrrDL
'
M

'
OLKKS

m

Drama in 4 Akten von Paul Rosenhah«
und Mdolf Gärtner.

Magnus Stifter — Hanni Weiße — Emil ^
Biron — Hanna Wister — Gustav Redegg

Alice Torning.

Eine lustige Geschichte in 2 Teilen.

! Fritz Jttnkerman« — Sach von Blondel . !

U WMW.
I Phantastisches Jilmdrama in 4 Teilen

von Kar » Huszar . Regie Alfred DeLsy.
Dekoratiosentwürfe vom Knnstgewerbe -Profeffor I

Lhotka Szirontal.
Richard Kornah. Annt Goth. Karl HnSzar. !

Viktor Knrd . Norbert La«.

Bei einer Seilbahn - WerkstStte

her AM MMN!
I Interessante Aufnahmen.



Verloren
4« f dem Wege durch das Everstenholz
(Meinardusstraße —Hauptstraße ) am Mitt¬
woch, gegen 12 Uhr mittags,

E 0 Mark
( t Tausendmarkschein , 1 Fünfzig - und ein
Zwanzigmarkschein ) . Dem ehrlichen Finder
hohe Belohnung Für zweckdienliche An¬
gaben etwaiger Passanten wäre ich sehr
dankbar»

Dampfbäckerei Eversten,
LustLV Hauptstraße 101

Mit. krchmrkt
flr 8e« se i. Aß.
Täglich vormittags 8 —12,

kachm- 2— 6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.

Ein kleiner Posten

je 10 Pfund 80 H.

je 10 Pfund 1 "6.
Runde

Ml M « k
je 10 Pfund 2

ÄW MM
v . e . Ziege . Oltmanns,

Haareneschstratze 68.
Eckfleth . Zu vk. e. 8jähr.

beste Zuchtstute . bel . vom
„GtrelloH fr . im Geschirr.

Diedr . Lüerßen.

deutscher Tee , schenkt und
chmeckt ivie ein seiner
Haysa » , vermischt mit Vz
Teil schwarzem Tee ergibt
rr ein löstlrches Getränk.

Verkaufsstellen errichten
Loskssn L stlssetisn

McrVÄsir.
Augustfehn . Zu kaufen

zesucht ein guterhaltenes

Angebote mit Preisangabe
»rbeten.

Martha Boekhoven.
Hiddigwarden b . Berne.

Verkaufe einen besten an¬
gekörten r»
UN hervorragender Ab¬
stammung.

L. JÄtting.
Z . v . fast n«UKr Auszieh¬

tische Milchstraße 32.

lu vsi - iöiken

.Privatmann verleiht z.
i . November oder später
DSM .Ä. auch in kl. Be¬
trägen . zu 4 Prozent Zin¬
sen, auf gute Landhypo¬
theken . Angebote mit nä¬
heren Angaben unter L.
B . 897 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

VölWl -KN

Versehentlich stehen ge¬
blieben vor der Spar - v.
Leihbank ein

MwksppVad,
lettenlos . mit Gummi,
vorne gelbe Felge , Hintere
schwarz . Dem Wieder-
Lringer 20 ^ Belohnung.

Faßfabrik . Stau 67.
Verloren eine wertvolle

hl« Zakkelle
ruf dem Wege von Olden¬
burg bis zum „Patent¬
trug " in Etzhorn . Raste-
der Chaussee . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

Helms . Nadorst.

Vl . 4 bl . Warenkarten.
Abzugeben geg . Belohng.

Gaststraße 11.
Verl , auf d . Langenstr.

ein brauner Dam .-Woll-
handschuh . Bitte abzugeb
_ Staustraße 24.

Moorbeck . Entlaufen ein
hellbrauner

Teckel.
Bitte üm Auskunft.

_ E . Hespe.
Die Fra « mit Schürze,

welche am Montag , den
23 . Sept ., mittags , einen
Schirm im Eisengeschäft
Damm 8 irrt , mitgenom.
hat , wird gebeten , ihn
dort wieder abzugeben.

Lelumiön

Zugelaufen deutsche«

Schäferhund.
Gerichtsstraße 18.

Hart auf den N . „Luchs ".
Oberlethe . Gefunden in

der Nähe der Wirtschaft
Hch. Ripken eine

Dmnenuhr.
Abzuholen bei

Unteroffizier Fischer.
Flugwache Oberlethe,

_ Wardenburg.
Zugelaufen ein

Schäferhund."
Irinzestinweg 81.

Pensionen

Ellens (Post Ellenser
dämm ) . Suche für mei
nen Sohn , welcher die
landwirtfchaftl . Wintersch.
besuchen soll, zum 1. Nov.

gute Pension.
D . Hvbbie.

Lssueke
Dame mit 12jShr . Sohn

sucht 2 ober 3 möblierte
Zimmer mit Klavier in
gutem Hause , event . mit
Küchenbenutzung . Änge
bote unter H . B . 83 an
Büttners Annoncen -Ex-

_
Suche 2 mbl . Zimmer,

möglichst mit Bad.
Gerichtsasseffor Mofchel,

Bahuhofshotel.
Jg . Dame sucht ab 1. Okt
r sreiM. Simm.
separat , wo sie ungestört
Musik stud. kann . Nähe
des Hoftheaters . Angeb.
mit Prvis unter L. K. SOS
an d. Geschäftsstelle ö. Bl.

Rastede - Dsoende . Zu
vermieten auf Mai eine
Wohnung mit Land an
ältere Leute , die mir zeit¬
weise bei der Landarbeit
helfen können.

Fried «. Haake.
Zu verm . zum 1. Nov.

kleine Wohnung auf dem
Lande f. einzelne Person
oder älter . Ehepaar . Än-
geb . erb . unter A . B . 768
an ö . Filiale in Eversten.

Westerburg bei SanL-
krng . Suche für meinen

IWHkig » Mn
Stellung in einer größe¬
ren Landwirtschaft b . Ge¬
halt und Famtltenanschl.
Geest bevorzugt.

Heinrich Neuhans.

Zimmer m . el . L. zu v
passend f. 2 junge Leute.
_ Kurwickstraße 2.

Z . v . i . g. Hause 2 unm
Zimmer mit cl . L. u . Gas
an alleinstehende Dame
Angebote unter K. S . 887
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Tr . Zimmer z. Unterst,
v . Möbeln z . 1. Novemb.
ges. Angeb . unter T . SO
an Büttners Ann .-Exped.

Bankbeamtin sucht frdl.
Mlierles Mm«

mit ganzer Pension oder
mit Kochgelegenheit . Gefl.
Angebote unter L . T . 813
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. April
moderne Wohnung . 6 od.
6 Räume.

Margaretenstratze 8V.

LU vskmislon

Fr . LogiS. 5M .-M .-Mab l
Umständehalber zum 1.

November fünfräumigeM« WlS
mit allem Zubehör im
HetHgengeisttorviertel f.
360 Z an alleinstehende
Dame oder älteres Ehe¬
paar zu vermieten . Ang.
unter L. O . 909 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Möbh Zimmer an bei
Herrn s. s . WaWr . 1L

Zu v . Zimmer m . Bett
mit voll . Logis an jung.
Mann . Zu erfragen in
Vischoffs A .-A .. O sternbg.

8is ! !sn-668uok6

SM« Mtz « .27 Jahre alt , mit lang¬
jährigen guten Zeugnissen,
sucht zum 1. oder 15 . No¬
vember Stellung , am liebsten
zur Führung eines kleinen
frauenlosen Haushaltes . An¬
gebote unter B - SS Filiale
der „Nachrichten " in Varel.

Besser , junges Mädchen
von ausw . sucht Stellung
als Stütze im Haushalt
bei Familienanschluß und
Taschengeld . Zu erfragen

Nadorsterstratze 49.
Junge Lanöwirtstochter

sucht zur weiteren Aus¬
bildung in einem größer,
landwirtschaftlichen Haus¬
halt Stellungals

Wes MW
bei vollem Fam .-Anschlutz
zum 1. oder 15 . Novemb.
Angebote unter M . B . 433
an d . Filiale Langestr . 46.

Ganderkesee b . Delmen¬
horst . Suche für ein 18j.
Mädchen Stellung zum 1.
Nov . als einfaches junges
Mädchen , welches alle Ar¬
beiten mit verr . . bei F .-
Anschl . u . Geh . Nachzufr.
bei Fra « Bücher.

I« «
und

Norderney . Für meine
I» kM Ml«

suche Stelle in besserem
Hause als Stütze bei Fa¬
milienanschluß . schlicht um
schlicht.

Heiur. Meyer.

Lisiksn

MSniMOr-
Oldenbrok . Gesucht z.

1. November ein
kleinerArrecht

H. Meiuardus.
Gesucht auf sofort

ein

AWW.
r. vdwstscks,

Manusaktur -u Mode¬
ware « ,

Achternstraße SS,
_ Ecke Ritterstr-

Reisender
und Damen

sofort gesucht.
I . Peterseu se« .,

Flensburg . Fernruf 1077.

Für unsere Zentralheizungsanlage
aus sofort einige tüchtige , zuverlässige

Heizer
gesucht. Kriegsbeschädigte werden berück¬
sichtigt.

Lisellverlr Varel . 6. w > d. 8»
Vurei i. O.

Orehe!^ Gch8 ^
Arbeiter

u. Arbeiterinnen
werden gesucht.

MSI. MW L KS.. SSMSM
Eisengießerei und Maschinenfabrik.

gesucht.

Fntzfabrik,
Stau 67.

gesucht.

Faßfabrik,
Stau 67.

Zuverlässige

gesucht.

Earl Witte,
Kaiserstratze.

Für meine Holzwaren¬
fabrik nebst Dampfsäge-
werk wird auf sofort ein
tüchtiger , militärfreier

Zum 1. Nov. b. J . wird ein

Wes
'

,
zum Alleindienen in einem
Haush . v. zwei Pers .gesncht.

Direktor Girardoni,
Hemslingen bei Breme « ,

imst

Gesucht auf sofort
FVL ^ ML «

1 für unser Aeuderungsatelier.

A. S SsbrvisLSodo.
Gesucht für möglichst sofortigen Eintritt

mit gute « Empfehlungen . Herren , welche
in der Getreide -, Futtermittel - oder Nah¬
rungsmittel -Branche tätig waren , erhalten
den Vorzug . Es Wird auf durchaus zu¬
verlässige und arbeitssreudige Kraft re¬
flektiert.

>Vermittlungsstelle
zvm Bezöge von MMW- övö FutternMelv.

VL» Äs » L-su » Leer

gesucht. Betreffend , muß
selbständ . Maschinen mon¬
tieren . Werkzeuge anfer¬
tigen sowie Eisen drehen
können . Gelernt . Schlos¬
ser bevorzugt.
Heinrich Eilers . Rastede.

Holzwarenfabrik
und Dampfsägewerk.

Wir suchen für unser
kaufmännisches Bureau z.
1. Oktbr . oder später ein.

mit guter Schulbildung
gegen monatliche Vergn
tung.

Norman » L Co ..
Kohlengrotzhandlung.

Handels hof.
Aschhausen (Post Zwi¬

schenahn ) t . Oldbg . Für
meinen Betrieb suche auf
sofort oder zum 1. Mai
1919 einen

im« , Sucht.
Friedrich W . Schneider.
Wechloy . Gesucht zum

1. November ein

Nrrecht
von 14 bis 16 Jahren.

Georg Pophanken .
Gesucht auf gleich einige

zuverläffigeArbeiter
für mein Kohlenlager u.
für die Ablieferung an
die Kundschaft.
Our »! MssirlLS » ,

Gottorpstratze 5.

WewiiMr.
Für einen bester . Haus¬

halt , wo die Frau er¬
krankt ist und Ser Mann
im Felde steht , suche ich
ein durchaus zuverlässig .,
gebildetes

MS MW.
Näheres bei

A. Schmidt . Oldenburg,
Meinardusstratze 391.

Zum 1 . November älteres
erfahrenes

Mädchen
gesucht . Nachzufragen

Georgstr . 18.

MUS Mich»
zur Arbeit sucht

Obstgut Hammheide.
Rodenkirchen . Gesucht

zum 1. Mai ein

Mädchen.
Dasselbe muß gut melken
können.

Neuhaus Gasthof.
Gesucht nachmittags von

5 bis 7 Uhr

Laufmädchen
oder Laufjunge.

Schüttingstraße 9.

NM « « ich»
für einen Privathanshalt
für die Nachmittagsstunden
gesucht. Zu erfragen

Buchhandlung Han»««,
straße SS.

Suche zum IS. Ok¬
tober ober 1. Novbr.
ein tüchtiges

Mädchen
Ustens 8sgslksn,

Kasiuoplatz 2.
Elsfleth . Ges . s . 1. Nov.

ein zuvl ., erf . jg . Mädchen
oder Mädchen bei einer
älteren alleinftehd . Fra » .

Mühlenstratze 17.
Apen i . Old . Gefacht z.

18 . Oktober oder später
ein besteres , nettes

welches in Küche u . Haus
erfahren ist , gegen Erhalt
und Familienanschluß.

I . G . Siems.
Freischwarenfabrltz.

Reinmachesra « ges. Th.
Meyer . Schüttingstraße 8.

Suche auf fof. ein sau¬
beres Mädchen nach Ser
Schulz , i . Ahvon 10 b . 12
I . Gute Beh . zugesichert.
Angebote unter L. M . 907
an d . Geschäftsstelle Bl.

Ges . f . kl. landwirtsth.
Haush . fr . jg . Mädchen b.
F-am .-Anschk. u . Geh . Bei
gegs. Znnetg . Heirat erw.
Angebote unter V. 6S4 an
L. Filiale Langestraße 45.

Gesucht zum 1. Nov . ein
nettes , ordentliches

Mädchen.
Frau Heinr . Sst » derma « «

Gärtnerei,
Nadorster Chan «« 22.
CharlottenLorf b . War¬

denburg . Gesucht zu Mai
eine 2. Magd.

G . Eilers.
Ges. eine Iran zum W >-

Ausbessern . Stau .54.

kmM AMjWjUl
». MMntnWÄm
für sofort gesucht.

Laudwirtschaltskammer
für das

Herzogtum Oldenburg.

Zum I . NoveinvE
einfache ^

We UW,
gesucht, die alle Arbeite,
verrichten , in klein , stätz.
tischen Haushalt auf de«Lande (drei Personen ) .Frau Apotheker KaaL

Fedderwarden
bei Wilhelmshaven

Seeseld . KrankheitshaV
ber auf sofort oder urüa.
lichst bald für unseren gut
bürgerlichen Haushalt m
einfaches , nettes

Wes MW
gesucht, das bei familiäre,
Stellung alle vorkomme,,den Arbeiten , auch da»
Melken zweier Kühe,
übernimmt .

^

Wilhelmshaven Gesuch
ei, MeimW«

zum 1. Oktober oder Mter wegen Verheirat »«»deS jetzig . Mädchens . Am
genehme Stellung u . gut,
Unterbringung

Gel-macher,Mar.-Stabszahlmeist«L
Kaiserstraße 34.ZäMWWmii

s« KWiamtim«
sucht Stützen . Kinder . M
WtrtschaftSfräulei » W
hier und auswärts.

Sprechstund . : Montag»
von 11 bis 1 Uhr Stet«
weg 41 und Dienstag-
und Freitags von 4 bi»
6 Uhr Kurwickstraße A.

!«- erb «rg. Gesucht z«m
1. November oder 1. Marett

Mädchen
von 16 bis 17 Jahren.

« . Mönnich.
Rüstringe « i. Old . Sv

sucht zum 16 . Oktober «hx
1. November ei«

welches die Wäsch« mi!
übernimmt , und ein

en
DrS Hans. Es wolle»
sich nur Mädchen mit gu¬
ten Zeugnissen melde ».
Fra« Emil Brinkmann

Hotel rum Bahnhof.

8WSNW
zum Kochenerlerne « , schl-
«m schlicht, sofort gesucht,
Bahnhosshotel . Breme«

Eckwarden . Für mett
A« kt.-Geschäft . verbündest
mit Postagentur , suche ich
zum 15 . Oktober L. I.
eine durchaus gewandte,
zuverläffige

WeWU
Dieselbe mutz in der Piff,
bereits gearbeitet habe«,
sodann antzer - en PM
dienststunden im GeschO
mit tätig sein . Gehqlt st
nach Leistung . Familien¬
anschluß wird zugestche«
Volle Pension im Hause.
Bewerberinnen woll . ihr.
Lebenslauf einsend ., cr
wird persönliche Borst
lung gewünscht^o. r.

Stnndenhilfe gesucht.
Philosophenweg 3. ^

StrmdenhLLfe
gesucht. Kqstantenallee 12,

Gesucht zum 1. Novbr.
für grüß . Landwirtschaft
in Butjaüingen ein tücht.

MS MW
bei Familienanschluß und
Gehalt . Angebote unter
L . E . 900 an die Gc-

Für einen bester , frau¬
enlosen Haushalt (fünf
Personen , auswärts ) wird
auf bald oder zum 1. No¬
vember eine gebildete,
wirtschaftliche

ZMM
gesucht. Etwas musikalisch
erwünscht . Frauen ohne
Anhang oder ältere Fräu¬
lein werden gebeten , An¬
gebote mit Gehaltsanspr.
und Bild zu senden un¬
ter K. O . 884 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Wegen Verheiratung d.
jetzigen suche zum 1 . Nov.
1918 ein tüchtiges , zuver¬
lässiges

WeHlo «. Gesucht Mst
1. Mai ein .

Mädchen
von 12 bis 14 Jahren.

Frau Diedr . I außen,
Ofener Chaussee.

Novbr,

deü
Nachmittag.

Eltsabethstraße 17.
Gesucht zum 1. Novbv

ein junges Mädchen vost
16 bis 17 Jahren nach
Neuenburg . a. l, v . Lande«
) u meid . Sonnenstr. 17.

oder ein einfaches ' junges
Mädchen.

Friedrich ToSias,
Brake i. Old ., s

Brette Atr . 4. 1. Flur. »

gesucht.
Molkerei-Masch.'' ^

.Fa - rLk.
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